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1 Atte nm * 11235 
Gerechtigkeit und ſelbſt an die Großmuth der deutzleine Konferenz von diplomatiſchen Vertretern meh⸗ viel es ſi 
Amtlicher Theil ſc—chen Mächte nicht vergebens appelliren. rerer Mittelſtaaten: Baiern, Württemberg „ſchlechten 
u n n Wie dem „Botſchafter“ aus Berlin berichtet Sachſen ac. ftattgefunden und es ſei eine Art Trac⸗ nen Urſprung haben mag. 0 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtat haben mit Ae wird, hatte der Prinz Johann von Glücksburg aufſtat abgeſchloſſen worden, mit dem die Sache des Wie der „Botſchafter“ aus unterrichteten Pari⸗ 
79 vom 10. ae N der 1 ſeiner Durchreiſe daſelbſt eine Beſprechung mit dem Herzogs von Auzuſtenburg in ein neues Skadiumſſer Kreiſen vernimmt, hat Herr v. Perſigny dem 
Rn ee I tarfrei — — ha Geheimrath v. Thiele, welcher den Verkehr zwiſchenſträte. Hierzu bemerken die „Hamburger Nachrichten“: Kaiſer noch vor ſeiner Abreiſe nach Vichy an Bor: 
ter eines Statthaltereiſecretärt ale: ben zu verleihen geruht. dem Prinzen und dem Herrn v. Bismarck einleitete. „Wir können auf Grund der allergenaueſten Erkundi⸗ ſchlag zur Modification der Verfaſſung übergeben. 
„Se k. b. Apoſtctiſche Majeſtat 75 pi Allerhöchſſer 10 Es hing nämlich von dem Entwurfe des preußiſchen, gungen verſichern, das vorſtehende Angaben nicht Derfelbe läuft auf nichts weniger als Caſſikung 
e vom 7. Juli an 5 0 a 12 ielauf die Forderungen bezüglichen Ultimatums ab, obſrichtig find. Denſelben liegt nur die Thaſſache zu des allgemeinen Stimmrechtes hinaus, indem Be 
Le 3 feines viel der Prinz die Reiſe direct oder über CarlsbadſGrunde, daß in Frankfurt am 6. Beſprechungen zwi⸗ nur mehr in drei Abſtufungen ausgeübt werden ſolle. 
jährigen und ausgezeichneten Wirkens im Bolksſchubweſen, dag nach Paris fortſetzen ſolle. f ſchen den Herren v. Hügel, v. Samwer, v. Dalwigk, Nach Perſigny's Plan würden nur die Communal⸗ 
goldene Vervienftfreuz mit der Krone allerguävigſt zu verleihen Das neue Miniſterium in Kopenhagen ſcheintſund von Beuſt ſtattgefunden haben. Herr v. Rog⸗ räthe aus deu allgemeinen Wahlen hervorgehen; die 
being t. Apoſotiſche Maſeſtät haben mut eullerhöchſter G noch gar nicht feſt gebildet zu ſein, ſchreibt der Ber- genbach, welcher Herrn von Beuſt nur flüchtig im Communialrätbe würden die Departamentalräthe wäh⸗ 
8 10. Juli b. J. den Zögling ber k. k. Lbereſeant⸗ liner Corr. der „Köln. Ztg.“. An des Grafen Moltkeſ Karlsruher Bahnhof geſprochen, hat an denſelbenſlen, welche die jetzt beſtehenden deer erſetzen 
ichen Akademie, Rudolph Grafen Pace, zum k. k. Edelknaben Stelle wird heute Bluhme als Haupt desſelben ge- nicht Theil genommen. Als Gegenſtand dieſer Be⸗ und viel zahlreicher als dieſe ſein ſollen. Die Depar⸗ 
allergnädigſt zu ernennen geruht. nannt. Erſt die W Kopenhagens nachſſprechungen bezeichnet man uns die eventuelle Kriegs⸗ tamentalräthe würden aus ihrer Mitte die Deputir⸗ 
— a der Einnahme Aljens hat den Syſtemwechſel möglichferklaͤrung des Bundes an Dänemark; doch ſcheint ten zum Corps legislatif wählen. Perſigny meint, 
Dis boniglich ungarische Hofkanzlei hat den ſupplirenden Leh emacht. Allein — wenn die Hoffnung, noch jeßtſes nicht, daß die genannten Herren zu einem formu⸗ das ſei eine Modifteation der Verfaſſung, zu welcher 
der am Schemmiter Gymnaſtum, Hermann Kolaszek, zumſeine Art Geſammtſtaat mit gemeinſchafflichem Heerellirten Beſchluß gekommen ſind.“ im Sinne des Artikels 31 des Staatsgrundgeſetzes 
wirklichen Lehrer an derſelben Lehrauſtalt ernannt. und Flotte erlangen zu können, fehl ſchlägt, — wo) us Kopenhagen meldet man der „D. A. 3.“ die Mitwirkung des Corps legislatif nicht nothwen⸗ 
f | 11 aba foll das reactionäre Miniftertum dann feine Stüße angeblich aus vollkommen verbürgter Quelle die naheſdig ſei. Man ſieht, dieſe Pläne ‚find radieal genug. 
— — — cken Es it begreiflich, daß das neue Ministerium bevorſtehende Auflöſung beider Kammern des verſam⸗Der Kaiſer blickt mit einem gewiſſen Wohlgefallen 
a unter dieſen Umſtänden nicht ſo leicht zu Standeſmelten däniſch⸗ſchleswig'ſchen Reichsrathes. auf dieſelben. Herzog v. Morny ſpielt auch dieſem 
Ni s — il kommt, und es iſt ſehr glaublich, daß auswärts in⸗⸗ Der „Volkszeitung“ wird aus Paris geſchrieben, neueſten Projeete gegenüber die Rolle des Warners. 
ichtamtlicher Thei . zwiſchen — durch den Prinzen Johann und andere Herzog Friedrich habe daſelbſt ein Memorandum. Man meldet der „Pr.“ aus Brüſſel vom 11. 
Krakau, 16. Juli. Perſonen — geheime Verhandlungen gepflogen undſuͤberreichen laſſen, das die Erbanſprüche Oldenburgsſd. daß König Leopold in ſeiner allſeitig anerkannten 

Die „Wiener Ab.“ kommt nach Erörterung der 

neueſt Aer Nachrichten und Aeußerungen dä⸗ 


Zujagen begehrt werden. Wo aber befindet ſich deribefämpft. Andere Blätter theilen mit, Herzog Frie⸗ Weisheit weſentlich dazu bejtrug, Dänemark dahin 

Prinz? Weder aus Karlsbad noch aus Paris wirdſrich habe ſich neuerdings mit einer Denkſchrift oder zu beſtimmen, daß es mit den kriegführenden Mächten 
h i \ jeiner erwähnt. Heute (12.) ſchreibt ein hieſiges Blatt Erklärung an die neutralen Gonferengmächte gewandt. directe Friedensverhandlungen ‚beginne. Im Zujam- 

niſcher Blätter auf den Schluß, daß in der Anerken⸗ 

nung der Nothwendigkeit, mit den deutſchen Groß⸗ 


gar: „Prinz Julius von Glücksburg hat ſich auch Alle dieſe Angaben ſind, wie wir im „Alt. M.“ leſen, menhange damit iſt die Miſſion des Prinzen Johann 
N ) nicht im „ſtrengſten Incognito“ einige Stunden hierſunrichtig und ſcheinen auf einer Verwechſelung, mit von Glücksburg aufzufaſſen. Iſt daher dem König 
machten Frieden zu ſchließen, alle Parteien nothge⸗ aufgehalten“ —, ein Dementi, das ſehr wunderlich dem bekannten Proteſt des Prinzen Friedrich v. Noer, der Belgier auch die Rolle des Schiedsrichters nicht 
drungen übereinſtimmen. Iſt dies aber der Fall, jo lautet, da nicht nach Prinz Julius, dem zweitjüng⸗ Oheims des Herzogs, zu beruhen. zugefallen, ſo hat er ſich doch in der Lage befunden, 
wird das neue Miniſterium ſich vor allem die Bedin⸗ ten Bruder König Chri tians, ſondern nur nach Die en gliſchen Blätter beſchäftigt noch fortwäh⸗ guten Rath zu geben, der, wie man hinzufügt, ſowol 
gungen gegenwärtig zu halten haben, auf welche Preu- Prinz Johann, dem züngſten Bruder Bi wird.\rend die Debatte über das Disraeli ſche Mißtrauens⸗ zu Paris als zu London als ſolcher vollkommen ge- 
ßen und Een eingehen können. Es wird von (Prinz Julius von Glücksburg befindet ſich eben injvotum. Die Abſtimmung, jagt die „Engl. Corr.“, würdigt wird. 
vorn herein allen Verſüchen, den Conflict auf die Bonn.) Gert . hat vorerſt die eine Folge, daß von einer Miniſter⸗ Von einer Annäherung Dänemarks an Ruß⸗ 
Höhe einer europäiſchen Complication zu ffeigern,| Der neue däniſche Miniſterpräſident Bluhme, kriſe und Parlamentsauflöſung in dieſer Seſſion nichtſland verlautet in einer Kopenhagener Correſpondenz 
allen Hintergedanken, allem Zurückgreifen auf An⸗ eborner Kopenhagener, iſt jetzt ein Mann vonſweiter die Rede iſt. Achtzehn Stimmen Majoritätſder „Weſer Ztg.“ vom 10. d. es heißt in derſelben: 
ſchauungen, die durch den Gang der Ereigniſſe über⸗ 70 Jahren. Er hatte ſchon vor 1848 wichtige Stel im Unterhauſe wären zu anderen Zeiten hinreichend, Das Miniſterium wird, wie ich beſtimmt erfahre, 
holt find, entſagen müſſen. Nux wenn es deu Friedenſlen bekleidet und trat in jenem. Jahre in das Mini⸗ geweſen, ein jedes Cabinet zur Abdankung oder Auflö⸗ auf Rath des Freiherrn Otto v. Pleſſen an den Kö⸗ 
eruſthaft und ohne Rückhalt will, wird der Friedeſſterium des Grafen Adam Moltke, das aber nur achtſfung zu bewegen, nicht aber das gegenwärtige, wel⸗ nig behufs Neubildung der däniſchen 1 o⸗ 
ßeſchloſſen werden können. Monate regierte. Unter ſeiner Verwaltung wurdeſches noch nie über eine größere verfügt und ſeine narchie den Beiſtand oder die Vermittelung des Kai⸗ 
Während die meiſten Correſpondenten von einemſ bekanntlich der Londoner Vertrag abgeſchloſſen. Er Amtsepoche factiſch mit einer geringeren angetretenſſers von Rußland anrufen, indem es ſich um deswil⸗ 
Eintritte Dänemarks in den deutſchen Bund als Ba⸗ war ſtets ein Gegner der ſogenannten nationalen oderſhat. Je nach dem verſchiedenen Parteiſtandpuncte len einen um ſo ſichereren Erfolg von einem ſolchen 
ſis der neuen Friedensverhandlungen ſprechen, ſchreibtſeiderdäniſchen Partei geweſen. Graf Carl v. Moltkeſder Perſonen und Journale wird die Freitagsabſtim⸗ Schritte verſpricht, als Rußland darin eine Demon⸗ 
man der Correſpondenz „Havas“ aus Berlin, Preußenſiſt ein Mann von 64 Jahren. Er war bereits 1841/mung als Sieg oder Niederlage des Cabinets beur- ſtration gegen die Stockholmer Regierung, d. h. eine 
wäre gar nicht gegen eine ſeandinaviſche Union und Miniſter. College der beiden genannten war ſchonſtheilt. Losſagung von der bisherigen ſtandinaviſchen Politik 
die Bemühungen des Fürſten Gortſchakoff, die preußi- früher als Kriegsminiſter der alte, energiſche General Die britiſche Parlamentsoppoſition ſcheint nochſerblicken würde. f 
[he Regierung gegen dieſelbe zu engagiren, ſeien ge- Hanſen, der. jetzt wieder dieſen Poſten übernommenſnicht gewillt, das Cabinet Palmerſton-⸗Ruſſellſ Der „Czas“ hat keine Hoffnung, daß ſich die 
ſcheitert. bat. Auch der Miniſter des Innern, Tilliſch, iſtſin Frieden fortleben zu laſſen. Es heißt, daß fiel Nachrichten der deutſchen Blätter, Kaiſer Alexander 
Die Vernichtung Dänemarks will, nach derſkein Neuling im Miniſterium; er gilt für einen tüch⸗ mit einem neuen Mißtrauens⸗Votum in Anzuge ſei, werde gleich nach ſeiner Ankunft in St. Petersburg 
Verſicherung des Wiener Corr. der „Prager Ztg.“ tigen Verwalter. Quaade's politiſche Thätigkeit iſtwelches ih auf den Krieg in Neuſeeland gründet. für Ruſſiſch⸗Polen eine Amneſtie verleihen, dewahrhei⸗ 
Deutſchland jetzt eben jo wenig, als früher. Den noch in friiher Erinnerung, die übrigen Miniſter In Paris, heißt es in einem Briefe der „Pragerſten werden, wenigſtens werde eine Amneſtie nicht vor 
Frieden, um welchen Dänemark bittet, und einenſſind Fachleute. . Ztg.“, fährt man fort, mit großer Zähigkeit an dem Beendigung des Polenproceſſes in Berlin erfolgen, da 
ehrenvollen Frieden werden Oeſterreich und Preußen Die „Frkf. P.⸗Z.“ vernimmt, daß Prinz Johann [Glauben, die „heilige Allianz“ ſei wieder hergeſtellt, ſie der preußiſchen Regierung ungelegen käme. 
ihm auch jetzt nicht weigern. Nur müſſen fie endlichvon Glücksburg zunächſt beauftragt iſt, einen mehr- feſtzuhalten, und klammert man ſich an alle Gerüchte: Aus Paris meldet man der „G. C.“, daß Frank⸗ 
dem ernſten und ehrlichen Willen begegnen, dieſenſmonatlichen Waffenſtillſtand unter der Bedingung derſan, die zur Beſtätigung dieſes Glaubens dienen kön⸗ reich, Rußland und die Türkei gegenwärtig Verhan⸗ 
Frieden zu ſuchen und zu halten. Die Herzogthümer Räumung Jütlands anzubieten, und daß er die An⸗ nen; jo hält man dort ſogar die Nachricht des dlungen pflegen über die Verſetzung der bereits aus 
ſind fortan dem Wohlwollen wie dem Uebelwollenſerkennung des Herzogs Friedrich als Herzog von Hol⸗„Temps“, daß die drei Oſtmächte eine Note vorbe- dem Kaukaſus auf türkiſches Gebiet übergetretenen 
däniſcher Staatsmänner entrückt. Kann das däniſcheſſtein, ſobald der Bund ſich für denſelben ausgeſpro⸗ reiten, in welcher ſie ſich über die Verletzung desſund noch fernerhin ihre heimatlichen Berge verlaſſen⸗ 
Cabinet im Uebrigen Bürgschaften bieten, daß Dä⸗ſchen haben werde, ſeitens Dänemarks in Ausſicht[ Züricher Vertrages beklagen, für begründet undlden Gircajjier nach Algier. Den daſelbſt ſich 
nemark fückhaltslos die beſcheidene Stellung acceptirt, ſtellt. miimputirt den Oſtmächten die Aufnahme einer Re- niederlaſſenden Stämmen wird vollſtändige Religions⸗ 
welche die Geſchicke des ſelbſtverſchuldeten Krieges ihm] Wir erwähnten geſtern die Nachricht eines ſüd⸗ſſtaurationspolitik. Es wäre überflüſſig, auf dieſ freiheit und eine Art Selbſtregierung zugeſichert. Die 
bereitet, jo wird er, def find wir verſichert, an dieſdeutſchen Blattes, am 7. d. habe in Baden-Baden Grundloſigkeit dieſes Gerüchtes hinzuweiſen, das, ſolfranzöſiſche Regierung beabjichtigt, aus der etwa frei⸗ 


— ; gefättigt von heilktäftigen Salzen und geheimnigvollen Damals, Ihre Leſer werden mir die Bemerkung nicht an der löſenden Quelle die Präliminarien eines unauflösli⸗ 
5 cuill ein. Dünften, und herbei kamen aus allen Ländern des Erdbal' verübeln, hieß die Quelle noch nicht Rakoczy, aus 2 Grün. chen Bundes vereinbart, ſtatt einer ſüdlichen Löjung die 
les Kranke und Geſunde, ſuchten und fanden Erleichterung den, erſtens weil der Name einer ſpäteren Zeit angehört Grundzüge eines nordiſchen Bündniſſes verabredet wurden. 
und mit dem Ruhm des Hellbronnens wuchſen Glück und und zweitens, weil die Quelle ſelbſt erſt im Jahre 1738 Vielleicht ahnten wir es gar nicht, daß wir Zeugen einer 
Aus Kiſſi Wohlſtand der Anwohner, ſie hatten nicht nur das Salz entdeckt wurde. Es iſt nämlich zu unterſcheiden zwiſchenſich vorbereitenden weltgeſchichtlichen Thatſache waren, als 
iſſingen. zu ihrem Brod, fie hatten auch das Brod zu ihrem Salziſden oberhalb Kiſſingen gelegenen Salzquellen, die nun nach wir die beiden Diplomaten der beiden erſten und mächtig 
Einen ungemein freundlichen Anblick gewährt ein Ba Nannten die Bewohner dankerfüllt die Quelle nach der den verſchiedenſten Wechſelfällen zum Betrieb der äußerſtſſten Reiche wie das Schifflein am Webeſtuhl der Zeit die 
deort, der von ſchwer Kranken nicht heimgeſucht wird. freundlichen Fee? Fehlgeſchoſſen, eine Fee Namens Rato- rationell angelegten königl. Saline dienen, und den in Kis Baumreihen des Kurgartens auf und nieder eilen ſahen, die 
Kiſfingen iſt ein ſolcher. Jeder trägt hier ſein Bündel Lei⸗ſezy hat niemals exiſtitt. Die Sache hat eine weit pro. ſſingen ſelbſt zu Tage tretenden Heilquellen, von denen zwei, beiden in lebhaftem Geſpräche einander zugewandten fein 
denz auf eigenen Füßen und mit leichtem Muth, man ſieht ſaiſchere Geneſis; aber getroſt können ſie in die mythen⸗der Maxbrunnen (früher Kurbrunnen) und Pandur (früher geſchnittenen Köpfe, daß ſie weltenbewegende Gedanken bar⸗ 
nur fröhliche Geſichter, heitere eßluſtige Menſchen; vorüber: graue Zeit zurückgreifen. Hermuduren und Gatten ſchlugen der „ſcharfe Brunnen“), ſeit alten Zeiten beſtehen, derſgen. Aeußerlich war wenig von den ſich vollziehenden, Ge⸗ 
gehende Derangirungen ſind nicht im Stande, die lachendeſſich ſchon um den Befig der hieſigen Salzquellen. Im 59. dritte fragliche jedoch ganz in der Nähe des Pandur, in ſchicken wahrzunehmen, nur ſo viel iſt ſicher, daß hier bei 
Phyſiognomie der Geſellſchaft dauernd zu bannen. Und doch Jahre nach Chriſti Geburt lieferten, wie Tacitus im 13. [ſeiner chemiſchen Zuſammenſetzung von dieſem völlig ver -nicht beleuchtetem äußeren Schauplatze die Generalprobe ei⸗ 
iſt der „Rakoezy“ ein ganz beſonderer Saft, wie das Buch feiner Annalen berichtet, ſich beide hier eine blutigeſſchieden, erſt im obgenannten Jahre entdeckt wurde und ſich nes an Acten reichen Schauſpieles abgehalten wurde, das 
Blut und — die Druckerſchwärze; alle drei erheiſchen große Schlacht. Die Catten blieben Sieger und zu Ende des geraume Zeit mit dem Namen „neuer Brunnen“ behelfen ſpäler unter dem Namen: „Drei Tage aus dem Leben 
Vorſicht. Der transſylvaniſche Parteigänger iſt ein gar heim- 4. Jahrhundertes bildeten die Bewohner an den Salz. mußte, bis der Würzburger Biſchof Friedrich Carl aus dem mehrerer Diplomaten“ Furore machen dürfte. 
tückiſcher Gejelle, mit dieſem Trank im Leibe erblickſt Du quellen bereits ein namhaftes Volk. Von Kiſſingen und Hauſe Schönborn zu Ehren des Fürſten Franz Rakoezy,“ Eine einzige ſchwer wiegende und zu mancherlei Schlüſ⸗ 
Helenen in keinem Weibe, er ſteigt, ſelbſt mäßig genoſſen, feinen Salzquellen datirt das ſaliſche Geſetz; in dieſer Be. von dem er anſehnliche Lehen in Siebenbürgen geerbt, ſen berechtigende Thatſache iſt, daß am zweiten Tag der 
zu Kopf, wie Champagner, erzeugt Schwindel und wirkt hauptung, welche Sie hier allen Ernſtes hören können, die der Quelle den jetzigen grimmigen Namen gab, während Verhandlungen aus der Villa Helmerich, wo Fürſt Gor- 
in letzter Beziehung als hombopathiſches Specificum bejon- jedoch der Hellkraft der Quelle weder etwas gibt nochſer fie viel paſſender nach ſich hätte den „Schoͤnborn“ nen- tſchakoff und das hieher entbotene ruſſiſche corps diplo- 
ders Heifkräftig auf die Barnums der Plutokratie. Und nimmt, liegt nicht blos attiſches Salz, ſie hat auch einen nen können. Neben den Rakoezy paßte auch kein Name matique wohnte, zwei ſchwere Actenfascikel in das von 
doch iſt er ein Segen für die Gegend; wie erfriſchender Schimmer von hiſtoriſcher Berechtigung. Die alten Völker befjer für die benachbarte Quelle als der ebenſo ſchnurr⸗ Sr. Majeſtät dem Kaiſer von Rußland im Kurhaus, be» 
befruchtender Thau fällt er nieder und breitet Glück und hatten nämlich den Glauben, daß wo Salzquellen entſprin⸗ bärtige Pandur, wie auch ſeinerzeit die Panduren treu zu wohnte corps de logis gebracht wurden, daß die ganzen 
Wohlſtand über die Fluren. Mühſelig und beladen war das gen, die Götter weilen, deshalb erließ der im Jahre 420 Rakoezy gehalten hatten. h drei Tage hindurch das geſammte hier anweſende diploma 
Völklein, das an der Saale ſitzt, arm war es und heim⸗ zum König der Franken gewählte Pharamund, durch die) Dies ein kurzer Abriß der merkwürdigen Geſchichte un- tiſche Goncepts- und Kanzleiperſonale förmlich conſignirt, 
geſucht von bitterer Noth; es hatte nicht das Salz zu ſei⸗ Heiligkeit des Ortes bewogen, bei dem an den Quellen ſeres Badeortes und ſeiner Quelle. Ein Hiſtoriker der fer- wegen Ueberladung der Linien mit Staatsdepeſchen kaum 
nem Brod. Da half eine gütige Fee. Sie ſchwang ihren von Kiſſingen gehaltenen Reichstage das ſaliſche Gejeg!nen Zukunft wird aber noch das merkwürdigere Factum zuſein Telegramm von hier zu expediren und Fürſt Gortſcha. 
Zauberſtab und rings aus der Erde ſprudelten Quellen, Reſpect! regiſtriren haben, daß im Jahre des „Heils“ 1864 hier koff förmlich belagert war; man hat ſogar bemerkt, daß 


Abreiſe Sr. Maj. des Königs Ludwig auf Freitag 
Abends feſtgeſetzt, und nicht anzunehmen, daß Se. 
Maj. Kiſſingen vor der Abreiſe dieſer hohen Gäſte 


willig ſich dem Kriegsdienſte widmenden eircaſſiſchenſiſt die „G. C.“ in der Lage mitzutheilen, daß die Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben über An⸗ 
Mannſchaft ein ſelbſtſtändiges Corps zu bilden, ganz. Berathungen dieſer Commiſſion, wie dies bei dem trag der croatiſch-ſlavoniſchen Hofkanzlei die Errich⸗ 
analog der Fremdenlegion. Beſtande derſelben aus 11 bis 12 Mitgliedern wohlltung einer Hebammenſchule in Agram allergnädigſt 
5 als ſelbſtverſtändlich vorausgeſetzt werden ſollte, durch zu bewilligen geruht. a verlaſſen ſollte. Seit vorgeſtern hat Se. Maj. der 
die zeitweilige Beurlaubung von nur zweien ihrer Zugleich mit der Ernennung des Grafen Gondre⸗ König Ludwig die tiefe Trauer um ſeinen vor vier 
2 , „Mitglieder nicht einen Augenblick unterbrochen wur⸗ court zum Oberhofmeiſter ift, wie die „Prager Ztg.“ Monaten verklärten erhabenen Vater abgelegt und 
Wie wir in der „Verf.“ leſen, ſoll bereits an die den und daß dieſelbe bereiks den allgemeinen Theilſhört, der bisherige Flügeladjutant Sr. Majeftät desſträgt Halbtrauer. Geſtern iſt der Fürſt von Monaco 
däniſche Armee ſowohl als an die Flotte der Be⸗ der ihr geſtellten Aufgabe, daher die erſte und re⸗Kaiſers, Oberſtlieutenant v. Latour zum erſten aus Paris hier eingetroffen. Der Fürſt ſcheint um 
fehl ertheilt worden jein, jeden feindlichen Zuſammen⸗lativ ſchwierigere Hälfte derſelben nicht bloß grund- Adjutanten Sr. k. Hoheit des Kronprinzen Rudolphſſein Seelen⸗ und Koͤrperheil äußerſt beſorgt, in ſei⸗ 
ſtoß möglichſt zu vermeiden, und jelbit bei einem ſtatt⸗ſätzlich, ſondern auch tertuell feſtgeſtellt habe, und ih⸗ ernannt worden. ner Begleitung befinden ſich nebſt dem Generaladju⸗ 
findenden Angriff der verbündeten Armee ſich zurück- rerſeits alle Kraft aufbietet, um ihr Gutachten noch Ihre kaiſ. Hoheit die Frau Erzherzogin Sophieſtanten Vicomte de Grandſaigné und General Bel⸗ 
zuziehen. : ! Be vor Beginn der nächſten Reichsrathsſeſſion zum Ab- iſt vorgeſtern früh über Salzburg und Münden nachſlando, Abbé Theuert und Dr. Chevalet. 
Der Hergang mit den Officieren ſchwediſcherſſchluſſe zu bringen. Wenn aber dieſer Commiſ- Wiesbaden abgereiſt. Ihre kaiſ. Hoheit wurde von Im Polenproceß ſtellte nach Eröffnung der Sitzung 
Nationalität, welche bei den Kämpfen auf Alſen den ſſion von dem Correſpondenten ſogar darüber ein Sr. Majeſtät dem Kaiſer bis zum Bahnhofe begleitet. vom 14. d. der Vertheidiger des Angeklagten v. Kroöli- 
Preußen in die Hände gefallen find, iſt nach der Vorwurf gemacht wird, daß fie über principielle Fra. Se. k. Hoheit der Herr Erzherzog Albrecht trafenſkowski, Rechtsanwalt Lent, den Antrag, den Angeklagten, 
„Zeidl. Corr.“ folgender: Als die gefangenen Offi⸗ gen debattire, jo glaubt die „G. C.“ nur einfach ſam 10. d. M. in Frankfurt a. M. ein, inſpicirtenſdeſſen Krankheit ſich in der Nacht bedeutend verſchlimmert 
eiere gemuſtert wurden, ſtellte ſich heraus, daß dreiſdarauf hinweiſen zu ſollen, daß dieſelbe, wenn ſieſdaſelbſt die öſterreichiſche Beſatzung und wurden amſhabe, für einige Tage von den Sitzungen zu dispenſiren, 
derſelben geborne Schweden ſeien. Allerdings mußteſauch nicht das ganze Strafgeſetz einer Reviſion un⸗ 12. in Mainz erwartet, wo eine Parade der öſterrei- und die Verleſung feiner Anklage in polniſcher Sprache 
ſich die Frage erheben, wie mit dieſen Fremdlingen erzieht, ſich doch die Aufgabe geſtellt hat, einen Ge- chiſchen und preußiſchen Beſatzungstruppen abgehal⸗ bis zuletzt zu verſchieben, da der Angeklagte der deutſchen 
zu verfahren ſei? Doch mußte dieſe Frage auch ſo⸗ ſetzesvorſchlag zur Reform des Strafenſyſtems der be- ten werden ſollte. — Se k. H. Erzherzog Ludwig iſt Sprache vollkommen mächtig ſei und ſomit die allgemeine 
fort wieder hinfällig werden, wenn ſich herausſtellte, ſtehenden Geſetzgebung ſowie zur Abänderung der geſtern früh nach Reichsſtadt abgereift. Anklage, wie die ihn betreffende Special ⸗Anklage vollkom⸗ 
daß jene Schweden in regelrechter Form, bevor ſie Begriffz- und Strafbeſtimmungen aller jener Der Stellvertreter des Kriegsminiſters, FM. men verſtanden habe. Sollte der Gerichtshof dieſem An⸗ 
Combattanten wurden, Mitglieder der däniſchen Armee Delicte zu entwerfen, für welche fie dies in einer Freiherr v. Schiller, wird einen mehrwoͤchentlichen trage nicht zuſtimmen können, jo ſtellte er den Antrag, den 
geworden ſeien. Daher ſtellte man mit ihnen ein Strafgeſetznovelle als nöthig und zuläfjig erachtet und Urlaub antreten, und begibt ſich in die Schweiz. Angeklagten, da deſſen körperliches Leiden ſeiner geiſtigen 
Examen an, aus welchem ſich ergab, daß die Schwe- daß mit dieſer wenngleich nur partiellen, dennoch tief Der ehemalige Juſtizminiſter, Sch. v. Pratobe- Befähigung keinen Antrag thäten, im Bett in den Saal 
den in regulärer Weile der däniſchen Armee ange⸗eingreifenden Abänderung der beſtehenden Strafgeſetz⸗ vera, iſt vorgeſtern nach Frankfurt abgereift, und be-ſbringen zu laſſen. Der Präſident beurlaubte den Angeklag⸗ 
hörten. Von demſelben Augenblick an wurden ſie gebung zugleich eine Vorarbeit, ja ein wichtiger Theil gibt ſich von dort nach Paris. fſten für dieſe Sitzung und ſprach die Anſicht ans, daß auch 
ganz und gar wie die übrigen gefangenen Officiereſdes künftigen vollſtändigen neuen Strafgeſetzes vorbe⸗ Der „N. A. 3.“ wird aus Carlsbad geſchrie-dem weiteren Antrage des Vertheidigers auf Ausſetzung 


behandelt. Von einem Kriegsgericht, vor welchem fielreitet werden wird. ben: Wie ich höre, iſt es jetzt beſtimmt, daß Se.|der Verleſung der Special-Anklage bis zum Schluſſe nichts 
geſtanden hätten, iſt daher keine Rede. Eben jo uns Majeſtät der König von Preußen direct von hierſentgegen ſtehen würde. Der Präſident zeigte ferner 


wahr iſt es, daß der ſchwediſche Geſandte in Ber⸗ nach Gaſtein zum Gebrauch der dortigen Bäder ge⸗ an, daß die Direction des Zellengefängniſſes zehn neue 
Ahr Remonſtration wegen der Behandlung feiner Man ſchreibt der „W. 3. aus Kiffingen, 12. deſben werden. Als der Tag der Abreiſe wird der Zellen zur Dispoſition geſtellt habe, domit den kürzlich laut 
Landsleute angebracht oder daß gar in Folge dieſes Geſtern Abends 10 Uhr iſt Se. Majeftät der Kaiſer nächſte Sonnabend oder Sonntag bezeichnet. Wenn gewordenen Klagen einzelner Angeklagten abgeholfen wer⸗ 
Einſpruches Ban Verfahren des 8 von Rußland von hier nach Schloß Soesdick bei Utrecht Wiener ‚Blätter ſchon jetzt den Beſuch Sr. Majeltät 20 könne. Er richtete dabei an die Vertheidigung das 
9 e ee 2 dt hen. abgereiſt Von Sr. kaiſerlichen Hoheit dem Großfürſten des Königs in Wien ankündigen, ſo 40 dieſe Rad: suchen, künftig un Klagen ne öffentlicher 
mehr bleibt der Befehl des Letzteren, gegen Frei We Thronfolger war Se. Majeftät nicht begleitet. Kaiſer Ale⸗ richt verfrüht, da eine Unterbrechung der Kur ſich Sitzung, ſondern im reſſortmäßigen Wege durch Anzeige 
ter- und Freiſchaaren⸗Trupps gerichtet, in voller Kraft runder, in höchſtdeſſen Begleitung ſich nur Fürſt Dolgorucky nicht empfehlen dürfte. Es wird vielmehr der Ge- bei dem Präſidium, eventuell der Inſpection zur Abhilfe 
ah Bst ber e a Rylieff befinden, wird den Weg bis Utrecht N in Wien wohl erſt nach beendigter Kur wu bringen. Es wurde hierauf die Verleſung der Anklage ⸗ 
HE Sehen 2 2 = n in einem Zug ohne Aufenthalt machen und dürfte heute a Bann — Hosen ung 7 8 in 2 Sprache 5 und ee bis zu 
Sorzioſigteit der Behörde auf Füh nen Schon Mittags an dan Endiiel feiner Messe bereits angetroffen 3 d, meldet: Seit heute Vormittag 6 findet fich äber a eh 
während der Waffenruhe ſeien bſterreichiſche Ingenieure ſein. Se. Majeſtät wird Donnerstag wieder hier erwar- 90480 Bre et: Seit Be n e : ms n. S5 nklage erwähnte Verhä elle 
all 5 ; 5 NN fie tet und begibt ſich ſodann Freitag oder Sonnabend mit! a” revon, däniſcher ammerherr, hier e ee 8 = enen n oneivei. 
am hellen Tage im Belte hin und her Jeſegelt; ſie Ihrer Majeftät der Kaiferin und den hier anweſenden Glie- in Anger's Hotel abgeſtiegen. Er richtete einen Briefſdigung verzichteten auf die Verleſung, und der Gerichtshof. 
ur den vorgenommen, 8 Deefe — dern der kaiſerlichen Familie nach Schwalbach. an Bismarck, worauf ein zweimaliger Beſuch des beſchloß auch, die Verleſung für jetzt auszuſetzen. 5 
Strandes ausgemeſſen und ſeien verkleidet an den Unter den nen angekommenen Perſonen befindet ſich preußiſchen Miniſterpräſidenten bei ihm ſtattfand. Der Kaiſer von Oeſterreich hat, von dem ſegens⸗ 
Stellen umherſpazirt, wo wahrſcheinlich der Ueber⸗ Um vier Uhr hatten Beide Audienz beim König von|reichen, unermüdlichen Wirken der auf dem Kriegs⸗ 


f 0 8 en der Fürſt von Monaco. Derſelbe ift mit einem verhälntiß⸗ ee HRS El 3 i 
gang ſtattfinden solle.. Von Fridericia und der Sten⸗ ... 8 ef EN 2 ; Preußen, die über eine Stunde dauerte. Der Juhaltſſchauplatz anweſenden Ordensſchweſtern von Trier 
mäßig großen Gefolge hier eingetroffen. Fermer iſt Lord Kenntniß nehmend, durch feinen General-Adjutanten 


derrupper Seite rudern nech häufig Boote Nachts zuialich briti i ef baikriſchen der Verhandlungen iſt unbekannt. 
nach dem fühniſchen Strande, verſchwinden dort oder 6555 ee um een r ORION e Im k. k. Thereſianum haben die Eleven dem Re- der Provinzial-Oberin der barmherzigen Schweſtern 
kehren ungehindert wieder heim. 2 Se Majeſtät der König Ludwig bleibt bis Freitag gierungsrath und Director Dr. Heinrich Demel zum Na- vom h. Carl Borromäus einen koſtbaren Kelch über— 
Auf der Gitadelle zu Frederikshafen ſind am 9 ſpertive bis zur Abreiſe Ihrer rufftiihen Majeſtäten. mensfeſte ein werth- und prachtvolles Album mit den Pho. enden laſſen, um durch dies ſichtbar bleibende Zei⸗ 
nach der „N. P. 3. 4 Oeſterreicher und 8 Preußen Peer er U e 1 8 tographien der Zöglinge nach den einzelnen Cameraden über-ſchen dem Orden ſeine dankbare Anerke be⸗ 
war a 3 Sechs Officiere grap glinge nach 3 e are Anerkennung zu 
; 6 e . Sechs Officiere des königlich baieriſchen achten dem ug 1 8 57 
als Kriegsgefaugene eingetroffen. Unter dieſen be⸗ Großfü : ' zud reicht, um dadurch ihre Dankbarkeit und Verehrung gegenſzeigen und zu bekräftigen. 
5 3 Kun 9 roßfürſt⸗ Thronfolger verliehenen Uhlanenregimentes find], * 5 i 1 > Re 3 
findet ſich ein Fähnrich v. Pfuel. L. Rz! von Sr, Mejeftäi dem Kaiser von Rußland ſimmllich mit ihren Vorſtand zu bekunden. Die „Weſtf. 3.“ ſchreibt aus Bielefeld, 10. Juli: 
Die „Alt. Nachr.“ enthalten Folgendes Eingeſandt: Orden decorirt worden 5 Die Wettrennen der hieſigen Cavalleriebrigade wer- Schon wieder ein Opfer der Crinoline zu beklagen. 
Morgen früh verlaſſen ſämutliche Verwundete der „Vorgeſtern beſuchten fämmtlihe hier anweſende hohe den am 20. d. auf der Freudenauer Bahn gelaufen wer- Am Sonnabend Nachmittag ſtand auf der Chauſſee eine 
ö ſterreichiſchen Marine bis auf 2 Mann, welche Säfte verſchiedene Geſchäftsetabliſſements, unter anderen den. Die Betheiligung an denſelben verſpricht eine leb. junge Dame bei einem Kinderwägelchen, mit den Kindern 
noch nicht hinlänglich gekräftigt find, die hieſige Kran: ß WM S 0 hafte und die Kämpfe ſelbſt verſprechen recht intereſſantſſpielend. Durch das Vorbiegen des Körpers ſtand die Gri- 
— . a ; 1 die, den Laden eines angeblich orientaliſche Waaren feilhalten- f jr - 2 
kenſtation, um in ihre Heimat abzugehen. Bei die⸗ den Pſeudo - Beduinen. Hier bemächtigte der junge Groß. u werden, da viel gutes Blut genannt wird. noline ab, und ein in dieſem Augenblicke vorbei fahrender 
ſem Anlaß können dieſelben nicht unterlaſſen, den umi N ee Fu En ch , Bei den letzten Schießverſuchen am Steinfeld nächſt Ackerwagen erfaßte dieſe, riß die Dame um und im Mo- 
ſie fi y en Herrn Aerzten, Regiments⸗ fürſt Paul, ein ſchmucker etwa fünfjähriger Knabe, ſich ei- an, E h 8 8 . 
ie ſich verdient gemachten Herrn Aerzten, Regimeuts⸗ 2 a 115 f Wiener -Neuftadt wurden neuartige, vom Artillerie-Oberſtenſment war dieſelbe über die Bruſt todt gefahren. 

- eh un g ‚ ner glänzenden großen Perlmutterſchale und war nicht mehr ö 8 A ; . ee: 
arzt Hru. Dr. Kueinie und Unterarzt Weſſely, ſowie zu bewegen, dieselbe aus den Händen zu laſſen. Selbſt⸗ Limpöeky erfundene ſogenannte Rotationsrafeten Die „Patr. 3." meldet aus Bromberg, 11. Juli: 
allen edlen und hochherzigen Menſchenfreunden Alto: ver ftändli ch war. dieſe Schale das werthvollſte 1 Stück im mit Erfolg zur Anwendung gebracht, und dürften ſelbe an Seit Sonnabend hat die Weich ſel einen ungewöhnlich 

na s und Hamburg s, welche ſie mit Wohlthaten Laden und hatte der junge Großfürſt dem Händler zu eis die Stelle der bisherigen Raketen treten. hohen Waſſerſtand. Sämmtliche im Strome gelegenen Ken 
förmlich überhäuften, ihren wärmſten Dank auszu⸗ nem prächtigen Geſchäft verholfen. Das von den H. H. Etienne und Friedlän⸗ſpen find überſchwemmt und das Auge ſieht nichts wie eine 
ſprechen. i “ der herauszugebende neue Blatt wird „Neue freielgroße Waſſerfläche. Hierdurch ift auch die Brahe bei Deutjc 
Der Stadt Randers in Juͤtland iſt vom Ober: Preſſe“ heißen. ; Fordon aus ihren Ufern getreten und hat namentlich die 
commando der alliirten Armee eine Kriegscontribu⸗ Ob die Berufung des eroatiſch⸗ſlavoniſchenſdort gelegenen Wieſen unter Waſſer geſetzt. 
tion von 130,000 Thlr. auferlegt worden. Die Com⸗ ! Ae Landtags ſchon in dieſem Jahre, wie gemeldet wurde., Bis jetzt hat König Carl in den höchſten Ver’ 
ne nie 175 ae Erklärung ab, dieſe 1 eg erfolgen könne, eg 5 ihr dez 1 55 zufolge, inſwaltungsſtellen keine 5 E laſſen, 
Summe nicht liefern zu können. Wien, 15. Juli. Se. Majeſtät der Kaiſer kamſcompetenten Kreiſen noch ſehr bezweifelt. berichtet man der „Gen. Corr.“ aus Stuttgart, 
> geftern halb 9 Uhr von Schönbrunn nach Wien und, Piemonteſiſche Blätter wiſſen, ſchreibt die „G. C.“ 11. d. Es ſcheint jedoch, daß deren mehrere erwartet 
ertheilte an 40 Perſonen Audienzen. Unter den Au⸗ ihren Leſern unter anderen Lügen aus dem Venet la- werden. Es war bereits in den diplomatiſchen Krei⸗ 
a i dienzuehmenden befand ſich der Leiter des Handels- niſchen zu erzählen, daß dieſes Land, insbeſondersſſen die Rede von der Berufung des Freiherrn von 
In der Wiener Correſpondenz eines Prager Blat⸗ miniſteriums Freiherr von Kalchberg und der vorge- aber die Provinz Verona von Brigantenbanden heim⸗Varnbübhler an die 1 85 des . Rathes oder 
tes wurde die „angeblich mehr als wahrſcheinlich be⸗ſtern hier angekommene Biſchof Stroßmeier von Dia⸗ geſucht ſei. Wir ſind ermächtigt dieſe tendeneioͤſeldoch des Miniſteriums. a aber Varnbühler gegenwaͤr⸗ 
ründete“ Beſorgniß geäußert, daß die Strafge⸗kovar. Nach Anhörung der Vorträge der Miniſter Uebertragung des Brigantenthums in das Venetiani⸗ftig ſehr leidend iſt, dürfte dieſe Berufung wuterbleis 
eßkommiſſion den Juſtizminiſter ſchwerlich in fuhr Se. Wajeſtät gegen 2 Uhr nach Schönbrunnſſche einfäch in das Reich lügenhafter Erfindungen zuſben. Andere wollen wiſſen, daß gewiſſe verwandt? 
den Stand jegen werde, die in Frage ſtehende und zurück. N A verweiſen. ſchaftliche Beziehungen des Freiherrn das Hinderniß 
ee ee n vor 2 näch⸗ Se. k. k. Apoſtoliſche e mit Aller⸗ Oeutſchland. jeiner Ba m 1 chin le Poſtens im Lande 
e Seſſion des Reichsrathes zu bringen, da bereitsſhöchſter Entſchließung vom 3 Juli die von dem ſtei⸗ . 0 Por . ſſeien. Ziemlich ſicher int dagegen, daß der gegen? 
mehrere Mitglieder der Commiſſion zeitweilig aus⸗riſchen Landtage beſchloſſene Abtretung der land⸗ Ben De en verſtorbenen Königs Maxim i⸗ſwärtige Kriegsminiſter, General v. Miller, durch den 
geſchieden ſeien, und dieſelbe ſeit Monaten über prin⸗ſſchaftlichen Baufläche des Cireusgebäudes in Graz up ns fei atern wurde am 11. d. Morgens 60General Baron v. Wiederhold erſetzt werde, der ſich 
Lipielle Fragen debattire, ohne zu einem praktiſchenſan den dortigen Armenunterſtützungshauptverein al- u nner eierlichem Glockengelcute von allen Thür⸗ zur Ueberbringung der Notifieationsſchreiben von der 
Reſultate zu gelangen. Dieſen Angaben eutgegenſlergnädigſt zu genehmigen geruht. — München nach dem Kloſter Alt Oetting Thronbeſteigung Sr. Majeſtät nach Berlin u. Wien 
— —— — e In einem Schreiben aus Kiſſingen 12. d. be bude eh 1 25185 zen Mia N N. 
— n ; „d. be⸗ zung des ge en Miniſters des Linde, 
anweſende fürſtliche Perf A, der Herzog eines mit- Plötzlich fie verſchwunden; man wußte nicht wohi Rech, Hanz None über de Rel Bei — zjeſtat wh unjeren bangen Öejanbten in Berlin, den 
twejende fürſtliche Perſonen, u. A. der Herzog eines mit Plötzlich war fie verſchwunden; n wußte nicht wohin m otiz über den Reiſeplan Sr. Majeſtät[ Grafen von Linden, in Ausſicht. ſiti iſt 
. die Vermittler machten, ſtundenlangeſſie kam; aber es heißt ku allgemein, daß ihr Ver⸗ 55 rl von Rußland mit einer Reſerve zu geben. bob 1 5 N Hügel I ee 3 
onferenzen mit dem Fürften hatten, deren Refultat näherſſchu inden kein jo ganz freiwi iges geweſen. Se. Maj. der Kaiſer Alexander iſt allerdings geſtern tigen Angelegenheiten behält. 
an der Sache betheiligte Fuͤrſten mit Ungeduld vor dem Während bei Frau v.. das „ohne Bedienung“ der Abends 10 Uhr u. z. nach Schloß Soesdyk bei Ut⸗ Die Arbeiten der in Hannover tagenden Ci⸗ 
Haufe abwarteten. „Weiter ſah man nichts!“ und mehr Kurliſte ein ominsſes Licht auf ihre Perſönlichkeit warf, recht abgegangen, aber der Großfürſt Thronfolger iſtſpil proceß- Commiſſion find nunmehr unter der um⸗ 
läßt ſick ohne Indiscretion nicht mittheilen und überhauptſgibt bei einer größeren Anzahl Pariſer Damen die Kur- hier geblieben. Der Kaiſer von Rußland hat die Reiſe jichtigen Leitung des U k. öſterreichiſchen Sectionschefs 
nicht wahrnehmen. ö 8 liſte keinen Aufſchluß, doch ink neſſiren dieſe auch weniger, allein und nur von dem Fürſten Dolgorufy und dem v. Rizy aus Wien jo weit gefördert, daß der Ab⸗ 
nit mg One Sn Bee vr Bann paar Din en I , f 
5 g ua 2 2 he welk ier ni Dr em gi N 2 erſtag hierſſteht. er ausgearbeitete Entwurf wird ächft 
— een ſind 8 5 8 Epiſo⸗ (Fremdenbl.“) ge 1 und Fe längſtens Sonna⸗ ich einer Kun ie, Denkſchrift den 3 
en abgeſpielt worden und nur ſchweren Herzens fügt man end mit Ihrer Maj. der Kaiſerin und der kaiſ. Fa⸗ mitgetheilt werden und darf man fi ie 
ſich dem Gebot der Discretion, die ſelbſt in harmlosen milie nach Schwalbach gehen. Indeſſen, ich kann nicht Gen. Corse, wohl der Hoffnung Bunte 3 
Ba ala Ma er AS ne 15 Einem Privatbrieſe aus Genua entnimmt das „Fremden: 1490 5 a ce et 0 e N Annahme Inden und. eine wichtige Grundlage zur 
erte der Brunnen Fronde eine ruſſiſche Dame, Frau v... 2 > der Schanſpieler und Trage 1 feln, daß Se. Maſeſtät hierher zurückkehrt. Wenn [Einigung Deutſchlands auf dem Gebi $ 
5 aus welcher Niemand recht klug zu werden wußte. Die dals, Ge ee in der Borkellung "Loraanie Taler dieſe Leute ihre Behauptung nur darauf zu gründen ne bilden . bie dan Res; 
ame, die Kurliſte nannte fie die Gattin eines kuſſiſchenſplozlich mie allen Anzeichen der Beſtürzung aus der Rolle ſiel, vermögen, daß Se. Majeſtät mit einem größeren ; 
pen und Ceremonienmeiſters, war hier mit zwei 3 gegen bie 150 0 5 1 um Train reiſt (es gingen nicht weniger als vier Eilwa⸗ Belgien. 
ziem u * 4 7 3 ö N 85 r 2 Nr 1 fi or 8 
J en ee Bub or ee  ecnen r Landen und get 
ve * 7 nr ON, erfolgten Tod feiner erſt ſeit n mit ihm vermälten Gatti gigen . un b ied vonſſamen Kr urn? iberale ajorita 
ſie u. ſich faſt ausſchließlich in der höheren Gejefl- mitgetheilt, Der Vorhang mußte fallen und da erit der erte Met Ihrer Maj. der Kaiferin viel inniger war und ſchwe- reducirt ſich nunmehr auf nur 58 Stimmen und 
ſchaft, wußte ſich an die höchſten Perſonen heranzudrängen, begonnen hatte, trat der Regiſſeur vor und bat, das Eiutrittsgeldſter ſchien, als bei einer Trennung von nur wenigſund bildet nicht mehr die abſolute Mehrheit der Kam 
entwickelte eine ziemlich pra Er 3 den. an der Caſſe in Empfang zu nehmen; ſtatt deſſen veranſtaltetenſe 5 . d dür 157 ; AB ird dadur i Aue Au 
> Prachtvolle, aber ſtets höchſt exeen⸗ o! eee Col Tagen vorauszuſetzen, dann dürfte dieſe Anſicht viel- mer. Es wird dadurch eine ganz n tuation 
triſche Toilette und glänzte mehr, wie es scheint, durch ihren die Freunde des Scpaujpielers eine Kolente unter den anweſendenſſei f allzuſchwachen Füßen ft i j über deren V and Uns ag I 
Bert als Lurch ihte Schonen es ſcheint, durch ihren Roblli, die eine bedeutende Summe erzielte. Das übrige Publi- leicht doch auf allz „Füßen ſtehen; ich glaubte geſchaffen, ü erlauf und Ausgang im Au- 
Geiſt, als urch D Beh 1 Einige nannten fie eineſcum entfernte ſich ebenfalls ruhig, ohne das Geld zurückzunehmen. meiner Pflicht zu fehlen, hätte ich nicht auch dieſes genblicke nur Vermuthungen möglich ſind. Während 
geheime diplomatiſche Agentin, Andere jagten, ſie gebe oder) “ Den Untergang der Welt hat der Nordamerifauer Barier Gerücht Ihnen bekannt gegeben. Daß Ihre Majeſtätſeinerſeits der „Köln. Z.“ aus Brüſſel geſchrieben 
empfange allabendlich nuch Dem Souper in der Bina Hel, anf das 3 1 ba W Propbeiipie Kaiferin von Rußland am 15. d. von hier ab⸗ wird, die Regierung werde unmittelbar nach Geneh⸗ 
merich ihre Juſtructionen. Ebenſe effeetvoll als dus Er. ie Schlachten in Atap N . meant der ige, ſcheint feſtzuſtehen, Ihre Maſeſtät wird zu die- migung des Budgets im Senate die Seſſion ſchlie⸗ 


N EHE 5 8 ihr *in der Schlacht von Armagpedon beſiegt werden wird, worauf der|t h n 
ſcheinen und Auftreten dieſer Dame war auch ihre Abreiſe. 3 15 Welt ungehüldert ſtaliſtadel. . ſer Zeit bereits in Schwalbach erwartet, auch iſt die ßen und zur ſofortigen Auflöfung der Kammer ſchrei⸗ 


— = 


Vermiſchtes. 
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Mosciska wurde von den Fluthen des Hochwaſſers, das in der 


Nähe dieſer Station zu beiden Seiten der Bahndämme einem 53 : i ö 
See gleicht, . Zwiſchen Mosciska und Medyka ha⸗ Dänemark an Se. Maj. den Kaiſer wegen des Ab⸗ 


ben die dahin brauſenden Wogen einen Damm auf eine Länge von 12ſſchluſſes der Waffenruhe wird morgen hier erwartet. 
Klaftern derartig unterſpült, daß ſich von der Dammkroue das Der König von Preußen wird am 26. d. erwartet, 
ie Erdmaterial in Bewegung geſetzt hat und von den BL ihm zu E. findet eine große Parade, und eine 
ern weiter getragen wurde. Die 2 25 der Station Przempel [Production der Centralequitation ſtatt. 


ten, treten andererſeits in parlamentariſchen Kreiſen flogen find ganz vernarrt in das Waſſer und trinken ſich 
ſehr energiſche Anſichten in Bezug auf eine ganzlfförmlich Räuſche davon. 
verſchiedene Beendigung des Conflictes hervor. Er⸗ Nußland. 
ſteus fragt man, ob die Mehrheit der Kammer nach! Der Czar hat nach einem Schreiben des „Bot⸗ 
der legal e . ar der heuteſſchafter“ alle 11. Reiſepläne aue und wird 
factiſchen Anzahl der Kammer-Mitglieder zu berechnenſnur ſeine nahen Verwandten an den kleineren Höfen 5 „ 0 11 4 
ſei. Es muß dabei in Betracht kommen, daß zweilbefuchen. Die Kaiſerin begibt ſich in Begleitung des e be e Berlin, 14. Juli. Se. M. der König geht 
Präcedenzfälle nach der erſtgenannten Norm geſchlich-Großfürſten Conſtantin zunächſt nach Schwalb achſdaß die Betriebsmittel dieſe Stellen nicht paſſiren konnen. Der Ende dieſer Woche von Carlsbad nach Gaſtein, die 
tet worden. Ferner aber wird von gewiſſer Seiteſzur Cur und von dert in Begleitung des Großfür⸗ = in e, — ER — Nachricht, derſelbe werde vorher nach Babelsberg 
her geltend W 5 155 gegenwärtige Deſertion ſten direct nach Odeſſa, rs fie mit dem Kaiſer zu⸗ F 8 e —— . — kommen iſt irrthümlich, auch wird der König Se. M. 
der Rechten als eit facto vorhandene Demiſſion ſammentreffen wird. Der Großfürſt hätte, wie ur⸗ mannes zu verdanken, daß man alle Hoffnung hat, daß der Ver⸗den Kaiſer von Oeſterreich erſt nach der Gaſteiner 
zu betrachten ſei, indem die Verfaſſung keinen beſtimm⸗ſprünglich beſchloſſen war, nach Warſchau zurückkehrenſkehr in Bälde wird wieder hergeſtellt werden. Die Paſſagiere Kur beſuchen. 
ten Modus der Entlaſſungsnahme feſtgeſtellt hat. ſollen. Es iſt jedoch dieſer Beſchluß geändert worden. [des am 12. von dort abgegangenen Perſonen⸗Zuges mußten in Berlin, 14. Juli. („Pr.“) Herzog Johann von 
Sub judice lis est. Von der Linken wird die Ent- Der Feldmarſchall Fürſt Alerander Bariatynski e kr — 9 bene © Glücksburg iſt geftern von Carlsbad hieher zurückge⸗ 
ſcheidung kommen müſſen. 5 hat vom Kaiſer Alexander auf die Anzeige, daß der Kau⸗ zwiſchen Moscisla und Przempöl ebenfalls unterbrochen iſt. Die kehrt, weil er vom König nicht empfangen wurde; 
Hatte, 12-3 1 e aft Heut 5 2 0 Kern 1 en Berihaft un⸗ eee eee 125 8 5 yon ſich en: 5 * 3 — 
„12. Juli. ie „Nation“ iſt heute undſterworfen ſei, ein beſondere andſchreiben er— . , erweiſe hat ber Teleeſbinetscourrier hier eingetroffen, abermals dahin be⸗ 
a . 1b Kin Olrung eh, mn 8 gehen, 1 
Veröffentlichung vor der Hand einſtellen will. — Die Erfolge mit hohem Danke anerkennt und zum Zeug⸗ Perſonenzüge verlaflen vom 13. ER die Slallon Lemberg Danzig, 15. Juli. (Czas.) Ein Beiblatt der 
Kaiſerin und der kaiſerliche Prinz haben ſich, wie derſniß, daß ſein Name von dem ruhmvollen Ereignißſum zwei Stunden früher, als dies die fahrplanmäßige Fahrzeit „Danziger Zeitung“ berichtet: Der Chef der Loot⸗ 
„Moniteur“ anzeigt, geſtern Abend von Fontainebleauſunzertrennlich ſei, ihm einen goldenen Degen mit . ii —— 1 de e 6 ie jen in Neufahrwaſſer hat den Kaufmannsſtand ber 
St. 0 1 Ri ider Bisttor 8. f => er gun en a y edurch der Zweck erreicht, daß die icht: 8 5 
0 eunde. au na, na mann, Da, Ser Abem 3 Bänihe Dann 
r 1 eiht. läßli itthei J üter⸗ . 
nat nach Frankreich kommen, das Lager von Chalons Die neue Inſtruetion des Comité's zur Reguli— 2255 I 6—8 ee Dr 12 ech . d ri fen mit einer Parlamentärflagge. Der Chef der Lott⸗ 
beſuchen und dann mit ihren kaiſerlichen Majeſtätenſrung der gutsherrlich-bäuerlichen Verhältniſſe für dieſ Ztg.“ von geftern). ſen iſt ihm entgegen geſegelt und hat Depeſchen 
nach Biarritz gehen werde. Die „Gaz. de France“ pu⸗ Eocal« Gommiffionen, unterm 11.9.0. Eianen..Dei. 7 3 0 aan den Hauptcommandirenden erhalten. Nach dem, 
blicirt, freilich unter allem Vorbehalt, den vollſtändi⸗ſtimmt die Kategorien der ländlichen Bevölkerung, Haändels⸗ uud Börſen⸗Nachrichten was der als Parlamentär angekommene däniſche Of⸗ 
gen Wortlaut eines kaiſerlichen Decrets vom 14. Maiſauf welche der kaiſ. Ukas vom 2. März d. J. An. i e a f eu- ficier erzählt, ſcheinen dieſe Depeſchen zu wiſſen zu ge⸗ 
den re 8 i 5 5 3 e 5 Die in Wien in der Bildung begriſſene Viehaſſeeu⸗ 8 5 iſſen zug 
d. J., welches bisher im „Moniteur* nicht zu leſenſwendung findet, ſowie den Umfang der derſelben ver— ran z erfreut ſich in allen Theilen der Monarchie einer fo günſti⸗ ben, daß von Seiten Dänemarks die . 


Courrier mit einem Handſchreiben des Königs von 


war. Dasſelbe betrifft nämlich die Verleihung deöjliehenen Eigenthumsrechte und anderer Gerechtſameſgen Aufnahme, daß bis jept ſchon ein Verſicherungswerlh von eingeſtellt werden. Heute früh haben ſich 2 daͤniſche 
Titels „Herzog von Montmoreney“, der mit dem amſgenauer. 5 mehr er aan — Am 13. b. being) Dampfer ſehen laſſen; fie find nach Weſten abgeſe⸗ 
18. Auguſt 1862 geſtorbenen Herzog dieſes Namens Amerika. der Banfnotenumlauf 380,372. 419 fl, um 1,321.758 fl. —— gelt und ſchwimmen in die Bucht Hela. 


erloſchen war, an den (am 22. März 1837 zu Paris . Die Men 3 chenverluſte im amerikaniſchenſals in der Vorwoche, der Metallipag unverändert 110,639. 130 fl. Hamburg, 14. Juli, Abends. Flyvepoſten vom 
geborenen) Herrn Adalbert de Talleyrand-Perigord, Krieg werden während der Kriegsjahre 1861 — 63. Der Escompte verminderte ſich um 15 Mill, der Lombard um 13. ſchreibt: Dem Vernehmen nach hat die Regie⸗ 
Sohn des Herzogs von Sagan⸗Valencay und derſvon der „N. A. 8.“ nach nordſtaatlichen Documen⸗ 1 . K en . rung bereits Montags Schritte gethan, um mit den 
im Jahre 1858 geſtorbenen Prinzeſſin Anne Louiſeſten folgendermaßen zuſammengeſtellt: Die Nord. ug Scheſſeld. 3 — Ir. Sabrac W. Großmächten des deutſchen Bundes wegen Abſchluſſes 
Alir von Montmorency, die eine Schweſter jenes letz⸗ſtaaten verloren an Todten 40.966, an Verwundetenſaußer Agio! Weißer Weizen von 62 — 72, Gelber 62 — 68. eines Waffenſtillſtandes auf längere Zeit zu unter⸗ 
ten Herzogs Een Bekanntlich iſt Fan die Rede, 142.742, an Gefangenen 89,559, durch Krankheiten mit 9 eo 47. A — er 1 Hafer 29 — ee sıt-/handeln. 

daß die ſonſtigen Nachkommen der Montmorency dieſtödtlichem Ausgang 290.000 Mann; die Südſtaatenſſen 46 — 87. — Mother kbeeſaaten fin einen Sollentner) Kiſſingen, 15. Juli. (Czas.) Der Czar ift ge- 
Tilelverleihung als ungejeglic angefochten haben. — verloren an Todten 28.132, an Verwundeten 99.440, Wah anger Mi) wen . 434 Thi Weiße von 916 200. tern um Uhr angekommen 25 wird a mit 
Die Commiſſion, welche nach Cherbourg geſchickt wor⸗ an Gefangenen 89.804, durch Krankheiten 130.000 Berlin, 14. Juli. Freiw. Anlehen 1012. — 58 Met. 63. — der Kaiſerin abreiſen. 

den war, um ſeeartilleriſtiſche Verſuche anzuſtellen, di Mann. Die Verluſte im erſten Kriegsjahr waren Wien 863. — 1860er > Loſe 853. — Nat. ⸗ Anl. 70. — Staatsb.. Frankfurt a M., 14. Juli, Nachm. In der 
in Folge der Erfahrungen beim Kampf des Kearſageſdabei verhältnißmäßig gering, die des zweiten am a ser — Be er Credit, doje —. — Behm heutigen Bundestagsſigung beantragten Oeſterreich 
und des Alabama vorgenommen wurden, iſt nach größten. Nach dem Anfang des Maifeldzugs der e Bene eich che Beten . und Preußen, eine Aufforderung, analog der an den 
paris zurückgekehrt. Sie hat ſoeben einen Bericht anſbinnen acht Tage die Nordländer 40.000 Mann ko⸗ 8 d 


mrückg a N \ 9 00 j Actien und Silberanlehen. Großherzog von Oldenburg, auch an den Erbprinzen 
den Kaiſer über die Ergebniſſe gerichtet, der vonſſtete, werden die Verluſte des gegenwärtigen Kriegs“ Frankfurt, 14. Juli. öpercent. Met. 614. — Anl. vom J. ſvon ou zur Begründung ſeiner Erbfolge 
ihrem Präſidenten, dem Admiral Baron Didelot, res 


jahrs noch viel ſchrecklicher ſein. Die Südſtaaten ſind 18859, 4 . — Wien 102}. — Bankactien 804. — 180 der Anſprüche zu richten. Die Abſtimmung bleibt dis 
digirt wurde. Der Commandant des Saeramento, dabei auf ihre eigene Bevölkerung von höchſtens 8 e eee dr a Er zur nächſten Sitzung ausgeſetzt. N 
der den Kearſage in Cherbourg ablöſ'te, iſt in Paris Millionen Weißen angewieſen. Kanonenfutter für i Carlsbad, 14. Juli. [Prager 3.7] Se. Maj. 


amburg, 14. Juli. Credit⸗Actien 844. — Nat. Anl. 69}. 
Uhr Nachmittags nach Marienbad, kömmt am Don⸗ 
4 5 Ay percent. 93.80. -- Staatsbahn 405. — Credit = Mobili 
des Glaſes ſtatt, aus welchem Kaiſer Napoleon III. ſeinen Br im Re ach 
| _ arlsbad, 14. Juli. (Prg. Z.) Der hier ange- 
getreten.“ Die Seelenverkäuferei und der Menſchen- ], Paris. 14. Juli. Dem letzterſchenenen Baukausweiſe zu: 4 = 
ge es, Freiwilligen“ bringt“ erhält ein Handgeld von 15, Millionen, ferner eine Vermehrung des Portefeuille um 5 und dem er vorher mit Herrn von Bismarck conferirt 
Glas ſehen, welches Napoleon I. auf allen jeinen Feldzü⸗ 
Großbritannien. gang über den Rapidan beträgt, einem Brief der arts, 19, Jul den 0.45. r Loſe 03.70. 
von Getreide aus dem ei Ben Polen eingeführt. Kleine, am Mon- niſchen Inſurrection in Finnland verſammelten ruſſi⸗ 
Prinzeſſin Victoria von Heſſen und die jüngeren Mit⸗ 
und vorzüglicher 29 fl. p.; Gerſte beſonders geiliegen. Bauernkorn Turin, 12. Juli, Abends. Einer Depeſche aus Corfu 
machte neulich der Königin mit ſeiner jungen Gema⸗ \ a a . . i 
ch Krakau, den 16. Juli. gefallen. Preiſe im Laufe der Woche loco ſehr verändert, je ſich bei den Wahlen ein ungeheueres Uebergewicht für das 


| . eo 18 * 5 . : 5 Anlehen 764. 
eingetroffen. — Die Gerüchte über die Miniſterkriſisſdie Nordländer müſſen namentlich die deutſchen und 1 l . der König von Preußen reiſt am Mittwoch um 2 
wollen noch immer nicht verſtummen. iriſchen Einwanderer abgeben. „Nahe an 200.000— 5 — ie ha ah Lose fehlt. — Wien fehlt. 
In Bihy findet täglich eine förmliche Verſteigerung[Einwanderer find in dieſem Jahre angekommen,“ van 3 60. . Scnbenrfe: 40 et Gene 66.45. —nerstag in Regensburg, am Freitag in Gmunden und 
ſchreibt der Newyorker „Herald“ vom 15. März, 1022. — Lomb. 535, — Oeſterr. 1860er Loſe ——. — Piem. Salzbrug, und am Samſtag in Gaſtein an. 
Brunnen getrunken hat, und der zurückgelaſſene letzte Tro, „und wenigſtens 150.000 davon find in die Armee Rente 68.45. — Conſols mit 91 gemeldet. 
pfen gilt für eine koſtbare Zugabe. Wunderlich iſt dabei, 5 käu 5 n lade tommene däniſche Kammerherr Baron Bredton hatte 
daß r 3 F br raub werden dabei planmäßig betrieben; wer einen a er Verſcüße um 2 Melionen, der beenden Benin geftern eine Audienz beim König von Preußen, nach⸗ 
neue as ni 4 e kann in e 
Dollars. j der Bankbillets um 20 Millionen Francs fattgefunden. hatte. Heute findet ein lebhafter Briefwechſel ftatt. 
gen begleitet hat. Der Geſammtverluſt Grants ſeit dem Meber-| Wien, 15. Juli [Abende]. Nordbahn 1862 — Eredit⸗Actien erg 14. Juli. (Czas.) Der bekannte 
g Kae de f Paris, 15. Juli. Rente 66.45. polniſche Agent Demontowicz kam in Malmoe an. Die 
8 nei Wann in Be hör u P. 3.“ zufolge, bis jetzt wenigſtens 70—80,000 Krakau, 14. Juli. In dieſer Bo wurde faft gar kein „Nya Daglight Allehanda* ſchreibt: Alle ſeit der pol- 
dwig und die Prinzeſſin Lu eſſen, die Mann. 
Ludwig u zeit 9 1 1 „lag und Mittwoch zur Gräuze eingeführte Quantitäten gingen 2 ſchen Truppen kehren auf ihre Poſten zurück 
glieder der königlichen Familie ſind geſtern von Winde beſſern Preiſen ab; Roggen gez. 7—18 fl p.] Weizen 20 — 1 
ſor nach Osborn übergeſiedelt. Der Graf von Paris 17—18, vorzügliches Dominialkorn 19—20 fl. p. Verkehr trotz⸗ zufolge befürchtet man dort Händel zwiſchen der ländlichen 
8 m dem ſehr gering; Contracte um ſpätere Lieferungen ſpärlich aus⸗ und ſtädtiſchen Bevölkerung in Folge des Umſtandes, daß 
lin ei en Beſuch in Windſor und brachte einen Tag Montag, den 18. d. wird zur 14jährigen Erinnerung an i i i 
4 5 5 a „ d. dem, wie groß d d d Aubiet . 5 ; z 
auf dem Schloſſe zu. Auch der belgiſche Geſandte, die große — in Bet Jahre 1850 wie alljährlich 4 — — — ae 1 mob Veabarh Land im Vergleich mit der Stadt herausgeſtellt habe. 


Herr van de Weyer, nebſt Familie war zu der Ge⸗ in der Marienkirche ein für ewige Zeiten geſtifteter Gottesdienſt[ Weizen gut, der in kleinen Quantitäten vorhanden war, jo wie Turin, 14. Juli. Die Gerüchte über garibal⸗ 
ſellſchaft gezogen. Der Prinz von Wales wird ſich, ſum 9 Uhr früh jtattfinden. EN Roggen, der transito 19—20 fl. p. gezahlt wurde; Weizen 30 diſche Expedititionen find erfunden. Im Senate ver- 
wie man hört, bei Beginn der Jagd⸗Saiſon nach. % die der Ela, erfährt, ſoll ter hiefige grad dae bis 313 und vorzüglichſter Qualitat 32 fl p. Sum Localbedarfſlangt Marliani die Aufhebung der Geſandſchaft in 


0 von feinen Bureaus eingenommene Haus Nr. 129 in der Dom⸗ſehr geſucht und aut 8 „rot i 3 ö 20: 3911 
Schottland begeben und in Abergeldie-Caſtle wohnen. herrugaſſe verlaſſen, weil die Regierung die Uebergabe dieſes e e 3 77.78 6 e be e 488 Madrid. Der Miniſter des Auswärtigen erwidert, 
Italien. 


8 5 nn 1 ob fl. A ae hiefiger Weizen zu 287 Preiſen. Roggen Italien, er von Großmächten anerkannt jei, ſuche 
3 } { ET EB A SA NA e ekaude gerfim Durchſchnitt 4.80 —5 und ausgefuchter 5.15—5.25 öſterr. W. nicht von Spanien anerkannt zu werden. 
In der Turiner Abgeordnetenkammer hat derſnelhet oder vielleicht ein eigenes Haus erbaut werden soll. u * En ! une z 
Kriegsminiſter einen Geſehentwurf vorgelegt, nach In dicke Oingelegengeit die Segeridaft zu ſehr inerefirt ift, 1 enen Segel nen (og 2 aur Graminge 72 $ V 8 
welchem junge Leute, die ſich dem geiſtlichen Standeſwäre, meint der „Czas“, zweckentſprechend (alſo diesmal doch ) Marktberechnungen dienen, da fie aus Mangel einer reichlichen mals zwiſchen Rom und Oſtia, für welchen eine belgiſche 
widmet haben, nicht mehr militärdienſtfrei ſein eine gewiſſe oe als Vertrauensmänner zu einer gemeine Zufuhr entitanden. Die Producenten wollten auf die fünftige Geſellſchaft die Coneeſſion erhalten hat, ſind auf 32 Mill. 
len. d 0 ſchi 5 Cantülſſchaſtlichen Berathung aufzufordern, um mit dem Mag iſtrat die Ver- Woche in Lieferungen die Preiſe um 15 bie 20 kr. Herabfegen, Franes veranſchlagt. Die auf heute angemeldete Abreiſe 
ſollen. Der bekannte Geſchichtsforſcher Ceſare autwortlichteit für die Beſchluſſe in dieſer Angelegenheit zu thallen eie Käufer wollten aber nicht fo viel geben. Die Stagnation in deg P de i vertagt wen Ser d. Ae d 
hat ſich in energiſcher Weiſe gegen dieſe Maßregel „ Das nach Langer Roman von Bittner bearbeiteteſGetreidehandel entſpringt aus der äußerſt geringen Nachfrage aus, R apſtes t 2 n 5 B 8 ” 
ausgesprochen. Vorläufig bleibt abzuwarten, welchen Volteſtück: „Gin Wiener Koftind“ ging vorgeſtern gut in Scene dem Ausland. in Rom nicht erſetzt werden. Unter dem 9. d. ſchreibt 
Erfolg das neue Geſetz in der Kammer haben wird. un gefiel wegen einiger effectvollen Scenen, patriotiſcher Anſpie.“ Krakauer Cours am 15. Juli. Altes volniſches Silberman aus Neapel, Garibaldi leide ebenſo viel an der Hand 
— N) * * Reibun- lungen und Gefechte, die gut dargeſtellt wurden. Frau Carl, für fl. p. 100 fl. p. 109 verl., 107 bez. — Vollwichtiges neues wie am Fuße und habe aufgehört zu schreiben. Seine 
lls würde daſſelbe dazu führen, neue Reibun- Fra r fü 2 9 ; 
2 0 Rom und Turin hervo rzurufen Fräulein Gtrmanz und Bräulein Kirche dann Beiſch des Süber für de p. 100 f. v. 116 verl. 444 903. — dan. Band: Söhne haben Neapel beſucht. Garibaldi empfängt zahl ⸗ 
gen zwiſchen Rom un \ 5 


* Carl, Ernſt und Stuben voll theilten ſich in den Beifall des briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. p. 96 verlangt, 95 bez. — . i n 
Von den verſchiedenſten Seiten her wird überſ Publicums. In dem Virch⸗Pleifferſchen Rübrftüd: „Der Leter⸗ Poln. Yan noten für 100 fl. oft. W. fl. poln. 428 verl., 423 bez. reiche Beſuche, aber er iſt von einer großen Zahl von 
den Fortgang der geheimen Werbungen auf mehreren 


En . ſein r dn 5 4 5 25 Feen 156 Muffe Papierrubel für 100 Rubel fl. öfterr. W. 157! verl.,Perjonen umgeben, die ihn überwachen. In den Schiffs⸗ 
ialieni darf ; in, ſonen noch Herr Söld und Herr Paulmann Lerierer 155 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl. öſt. W. ei igkeit. 
Puneten der italieniſchen Halbinſel berichtet. Turin, mann ſelbſt bei offener Scene] durch Beifall und Hervorruf aus⸗ 173 verl, 101 — — Preuß. — ff 150 0 öfl, In. Sele ade a 0. 30 5 ie 125 libe⸗ 
Genua und Neapel werden dabei vorzugsweiſe ge⸗ſgezeichnet. Heute kommt Mojenthal’s „Deborah“ zur Auffühe sf verl, 874 bez“ — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. r Ugite * 8 i 
nannt. Neapolitaniſche Blätter verſichern ſogar, esſrung. Morgen Repriſe des „Wiener Koſtkind.“ Nächſten Dinſtag 114 verl., 113 bez. — Vollwicht. österr. Rand⸗Dukaten fl. 5.53 ralen Blätter beſprechen die von dem Könige beab⸗ 
ſeien viele neuangeworbene Freiſchärler bereits Überjwird im Stadttheater zum Beuefiz der Frau Garl * verl, 5.43 bez. — Vollwichtige holland. Dukaten fl. 5.52 verl, ſichtigte Reiſe nach Frankreich und äußern ſich zu 
6 tinopel - den Donaufürſtenthümern einge: Fränlein Ruckerl eine neu eufndirte Pier „Die falfthen 9 al dete bez. — Napotsondors fl. 9.30 vert., fl. 9.15 bez. — RuifiichelGunjten eines innigeren Bündniſſes mit Frankreich. 
ee iball d b'sſbaten aufgeführt, wobei fait alle yon den Gamitibrilen genleller, dinpeetale f. 9.53 ver fl. 9.38 bez. — Gall. Pfandbriefe nef Die clericalen Zeitungen hingegen tadeln das Reiſe⸗ 
ſchifft worden. Die Betheiligung Garibaldi ölpier geſehene Erereitien, wie das Tellerſpiel, die Stangenleter, lauf, Coup. in öfcer. W. 75 verl., 74 bez. — Galiz. Pfand: elerieale 9 
an dieſen Werbungen wird von den ihm ergebenen das Balanciren der Kugel auf einer Stange u. ſ. w. nachgeahmt briefe nebſt lauf. Coupons in C.⸗Mize. fl. 78 verl., 773 bez. — Projeet in ſcharfem Tone. a 
Blättern aufs entſchiedenſte in Abrede geſtellt, von Frau, di 1 en wi 2. 3 885 1 e aelgasepız in n f. 760 vol Madrid, 14. Juli. 55 „Epoca“ verſichert, am 
2 rau, die an der Börſe ſpielt.“ Da erhei h ez. — Aetien der 1 wigs g g N f. . 8 
anderen Journalen jedoch als wahrſcheinlich vorausge- nung, möge es auch zahlreiche Gäfte ins Theater ziehen. bert. Währ. ten der Lari Eubwigs + Bahn, ohne Gouvons R.|6. d. in Madrid getroffene ihne et ſeien 
etzt. 4 In einem Inſerat des „Czas“ ee. geſtern die Admini⸗ 


6 ee * — icht unnöthig geweſen. Verſchworne ſollten ſich des 
Aus Florenz erfährt die „G. C.“, daß am 4. Bee des 3 an, daß u Beige t, — = eg 111 Neueſte Nachrichten. Telegraphen bemächtigen, um den Provinzen anzukün⸗ 
1 a i 14 . 
d. M. vor dem dortigen Tribunale erſter Inſtanz ummern et „von den erausgebern einge 


i „. Der „G.-C." wird aus München, 14. d., gejchrie-|digen, daß die Hauptſtadt von ihnen genommen jei, 
; ko's Bild: „ t auf dem Wawel I „ 5 1 ‚ geld i : ** f 
der Gerant des Florentiner Blattes „Nazione“, denn = I 8 e e Dienſtag, Freitag ben: Morgen Abends wird Se. Maj. der (ruſſiſche)ſund 43 — n Nachricht abzuwarten. 
auf Grund eines ungemein vehementen Artikels, ent⸗ und Sonntag von 4 bis 6 Uhr Nachmittag zu dem früheren Kaiſer von Kiſſingen zurückerwartet und ſich alsbald MM 5 rt. uli. Der König iſt am 5, hie⸗ 
haltend eine Beleidigung des Kaiſers von Rußlan dſhreie (20 Mr.) im Saal der Gelehrtengeſellſchaſt ausgeſtellt nach Hohenſchwangau begeben. Se. Majeftät empfängt her en a In den Provinzen in mehrfache 
über Einſchretten eines eigene hiegu deſignirten ge. erte den Seren Hugo ters. Weibeub ach angehörigenloaleioft den Beſuch Ihrer dal Hoheit der Fran Erz, mn gegen die conſtitutionelle Verfaſſung 
richtlichen Vertreters der ruſſiſchen Krone einem Pre Gute Sieraczka [Wisulezer Bezirk] wurde, wie uns mitgetheilt berzogin Sophie. In Hofkreiſen geht das Gerücht Bewege en a * 
zeſſe unterzogen worden war, trotz der enormen Aus⸗ wird, am 14. d. ein zwei un alter wilder Eber von zwei von höchſterfreulichen Familienberathungen, welche in Und rk, 2. Juli. (Per merican). [K. Z.] 
ſchreitungen jenes Artikels nach kurzer und faſt fri⸗[Cenener Gewicht erlegt, der ſich bis in das Dorf, ja ſogar bis Hohenſchwangau ſtattfinden jollen. Der Unions⸗General Sherman ſcheint ſtark bedroht 
voler Vertheidigung des Angeklagten für vollſtändigſen den F hat für dit auksmulkuden Wie der „Gen. Corr.“ von verläßlicher Seite mit⸗ zu ſein. Wilſon's Cavallerie hat 20 Meilen der Ei: 
ſchuldlos erklark worden iſt. Gaͤſte in der zweiten Hälfte Angus die Preiſe der Wohnungen getheilt wird, befindet ſich Se. Exc. Biſchof Stroß⸗ erg va Danville zerſtört, wurde ſpäter umzin⸗ 
Bisher hatte man bei den Ausgrabungen in Pom-ſum den dritten, und des Bades um den fünften Theil er- mayer nicht in Wien und es entfallen alle bis- n vermochte nicht, ſich durchzuſchlagen. Gene⸗ 
peji noch keinen Brunnen mit Waſſer gefunden. Nene: * 2 br Eat her von den Blättern über ihn angeblich gebrachtenfral Meade ſchickte ihr Hilfe au. x 
ſtens entdeckte man nun ein unterirdiſches Gemach mit ei eber die Verheerungen, welche die Regengüſſe in den leßten Notizen. Vraentwortlicher Redacteur: Dr. A. Voezek. 


5 2 : i Tagen an der galiziſchen Carl Ludwigs Bahn angeftellt haben, A 9 N CCC T(TTfTGTCTdTCTCTdTCTTT 
nem Altar, einer vollſtändigen Badeeinrichtung und einem bringt die „L. Z.“ in Erfahrung, daß zunächſt der Eiſenbahnſta⸗ us Frankfurt a. M. theilt man der W Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiften 
„ 83 A image lagen wor, mit, daß bereits am nächſten Donnerſtag die Abſtim⸗ N vom 18. Sul, 5 


25 Meter tiefen Brunnen, in welchem ſich das vortreff⸗ . ſchon ben SR 7 en 0 ein Ebel * 5 ber den Ant daß der Erbpri Angel f Peter Laloſch t. ruf Gollegi 
RT a ſer vorfand. zuca inge nen find. Am ſelben Tage ha auch ein Theil des iu mung am Bunde über den Antra a er Erbprin, ugekommen find: Peter Laloſchiüski, k. ruſſ. Collegien⸗ 
lichſte Minkwaſſe j Das" von Profeffor e g 8. B p i Rath, aus Rußland; Atal Przyborowski, Gutsbefiger, aus Ga⸗ 


. ; { den Einſchnitten zu Grodek an beiden Seiten befindlichen Erd⸗ 5 N g ü 
die Quelle eiugetauchte Thermometer fiel ſofort um 5Gmaterials in Seeg geſeßt und die Wassergräben A rim von Auguftenburg jeine Succeſſios-Anſprüche be⸗ lien. 
Abgereiſt find: Georg Majer v. Scharfenberg, k. k. Landes⸗ 


Grad. Man füllte alsbald 5 Flaſchen, die man dem Kö Einige der höheren Damme entlängs der Route Lemberg ⸗Prze⸗ gründen möge, erfolgen werde. . le ! 
nig Vietor Emanuel ſandte. Die neapolitaniſchen Arhäo-|mysl haben ſich geſetzt, und die Ueberbrückung von der Station ien, 14. Juli. („Boh.“) Ein däniſcher gerichtsrath, nach Oſtende; Julian Zubrzyckt, nach Galizien. 


—— 


kr., egzekucyjnych ‚8,ztr. 88 kr. juz przyznanych, W razie gdyby te dobra w dwöch pierwszych 
Amtsblatt. jako 6 kosztöw egzekücyi obecnie w Be 59 terihinach powyzej wyznaczonych W cenie szacun- 
N. 7897. Edict. (715. 2-3) daz } Mee A eee e a ) jani 

eie Pilznie n dobr owa i Borki, w j ieli hi gled ustanowienia 

Vom k. k. ſtädtiſch delegirten Beftrkegeriäite in Krakau Hm. 255, p. n dobr ‚Mächowa 1 Borki, wedle|wierzycieli hipoteeznych wzglgdem 

wird über Einſchreiten der k. k. Krakauer Finanzprokura⸗ 1 
tur Namens der Gemeinde Wröblowice der unbekannt 
Inhaber der von der beſtandenen Bochniaer Kreiscaſſe im 
Monate Auguſt 1850 erfolgten Empfangsbeſtätigung über 


12, n. 9 haer.. pani Henryki 2 br. zwalniajgcych warunköw termin na dzien 6 Wrze- 
Sultyköw hr. Kuezkowskiéj wlasnych, w dwöchiter-/$nia 1864 0 godzinie 3 po poludniu, 2 tym do- 
ininach, a to na 
$n1a 1864, kad 


air. 87 kr. a. W. przyznanych, publiczna sprze-|kowej lub nad takowgz sprzedane byé nie moghh, ſiſt erſchienen und durch jede 
to na ten wypadek wyznacza sig do vyskuchania (699. 


dein 2. Sierpnia i 1. wrze- datkiem, ze niestajgcych tak uwazad sig bedzie, pour le Piano 
razg.o godzinie 10, zrana podjak gdyby do wiekszosci glosew stajgeych przy“ 


&: Julius Wildt in Krakau 
Buchhandlung zu beziehen: 
Joseph Wiedemann 23) 
FLOTTE BURSCHE, 
Quadrille sur des motifs de l’operette de Suppe 
ö „ Preis 50 kr. 


tensyi wekslow6j od Dra. Adama. Morawskiego prze- 
ſeiw Wojeiechowi Pischtek'wywalezongj sumy wekslo- 

we) 866 zir. 25 kr. V., A. 2 przyn. a "Wwzgledilie 
po. potraceniu uplaconéj kwoty 400 ızir. W. a. po 


ma 04 
wah, e 


WELTAUSSTELLUNG 


ift täglich von 9 Uhr bis 12 Uhr Vormittag und von 2 


— —— — net 


ZIERT 


bbb, Kundmachung. ve EEE zostajge6j reszty przymusowa sprzedaz przez 79 8 10 Uhr N im Hauſe des Grafen 
Für die Periode vom J. Juli bis Ende Dezember 1864 bliezug lieytache aöbr Sierätlza lub Wszeradza Stadnicki, Grodgaſſe Nr. 71 zu ſehen. 

iſt 8 6 ehr eld für, ein, ferd und eine einfache Poſtſe eee Ein) 5 W Tar- (721. 2) Die Unternehmer: 

im Krakauer Reg. Bezirke mit I. fl. 26 kr. Dowskim lezacych na 1406 a. ama Moraw- "Nedobity und 4. 4 5 

„ ee 1 . 2 kr ckfego do zwoföng 20stnln. e e A Feuer 


Do licytachi tej, w Sadzie tutejszym odbyé sie 
ajgceß dwa texmiha ne dzien 5, Seerpnjn 1864.3 
5 Wrzesnia 1864 zawsze 0 godeine 10 zrana sie 


„ Ghernptoiker „ ee I fe pra. 
dann Die Gebühr für einen gedeckten Stationswagen auf 
die Hälfte und für einen ungedeckten Wagen auf den vier⸗ 
‚ten Theil des für ein Pferd und eine einfache Poſt 
eulfallenden Rittgeldes ſeſtgeſetzt worden. 4 eh! 

Das Poſtillons⸗Trinkgeld und das Schmierzeld bleiben für Familien und 
. ndert. mit practiſcher und eleganter Conſtruction, Schönheit und 
rantie, mit den erſten Preiſen auf den Weltausſtellungen zu 
zig ächt zu beziehen durch 


(676. 3) 


e Von der k. k. gal. Poſtdirectton. 
Lemberg, am 11. Juli 1864. 


N. 6141. 


Amerikanische Schluss- 
von Wheeler & WilsonfManufagtg. Co. 
NEW VOR K 8 


Stärke der darauf gemachten Arbeit 


i l den nastepujgcemi warunkami we. k. Sadzie obwodo- stapili byli. 
die auf den Namen der Gemeinde ‚Wröblowice Podgo⸗ e odbedzie sie: - 5 ARbsztg warunköw licytacyjnych, wyeigg tabu- 
zer Bezirks ausgewieſenen verlosten 2 Io oſtg. Natural⸗ . Za ceng wywolania stanowi sie wartosc sza- laruy i akt, detaksacyjny az do dnia licytacyi wire. 5 
Lieferungs „Obligation Nr. 10114 ddto. 30, Ockober cunkowa tych döbr w sumie 142924 zir. 750gistraturze sadu tutejszego, na dniu ſicytacyi zas S 
1799 über 24 fl. 25 je kr. aufgefordert, binnen Einem Kr., nizej Ftöréj dobra te na owych dwöchſprzy komisyi licytacyjnéf przejrzane byé mogg. Dr de wien, Pie 
Jahre ſein allfälliges bezügliches Recht um ſo gewiſſer terminach sprzedane nie bedg. O czem sig takze wszystkich. wierzycieli, kto- x 
geltend zu machen, als ſonſt dieſe Urkunde für rechtsun⸗ 2. Kazden cee kupievia majgey winien jest rzyby z pretensyami swemi po dniu 28 Styeznia 
l wirkſam null — 4 erklärt werden würde. b przed ‚rö2potzetiem licytacy do rak komisyi 1864 do tabuli krajoweéj weszli, i ci ktöryuby ni⸗ 
In 8 Er ſtädt. deleg. Bezirksgerichte. ieytacyjuej. sumę 8000 lr. W. a. jako zahlad niejsza uchwala licytacye dozwalajgca 2 jakiego- 
Krakau, 5. Juli 1864. Se cayli ‚madyuni gotôwka, albo welistach zasta- badz powodu albo zupelnie nie, albo téz nie w swo- 
pi ET TEEN So eg wnych gal, towarzystwa kredytowego, lub t&2 im czasie doręczong byé mögla do rak kuratora, 2 f 
3. 11055. Kundmachung. 729. 1-3) 1% obligäch rzadowych a wzglednie w 5% ktörego sie W osobie p. Adwokata Dra. Ban- Wiener Börse Bericht 
2’ 2 5 N ee ‚obligach indemnizacyjuych galieyjskich podiug|drowskiego z substytucyg p. Adwokata Dra. Ja- vom 14. Juli. 
ö 5 n l aut —— najnowszego wgazecie rzgdowéj Krakow- rockiego ustäuawia i niniejszym edyktem zawia- Off 1 a u l d. eee 
nupfta g K skiéj umieszegonego, Zlozyé. Po ukofiezeni ia. h „Des Staates. rc 
angefangen auch hierlands in Doſen zu 1 Pfd. leichten Ge; eh taey lad ah del org Fe free 12 Maja 1864. e eee eee een, eee 
wichtes (28 Wiener Loth) wie in anderen Kronländern many, innym 26. licytantom zuraz zwroconßẽů;ß -. „% 1„% r 
in Verſchleiß geſetzt werden, was mit dem Beifügen zur bedzie. N. 3463 Ediet (700. 3) e n, MOL e 80.40 80.50 
allgemeinen Kenntniß gebracht wird daß der Großverſchleiß⸗ L resztg dozwala sie che’ kupienia majg- ne Obbict. N Vom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% füt 100 f. —.— —.— 
preis für 1 Pfd. leichten Gewichtes 88 kr. 6. W. betrage eym resztg warunkow, akt Secunkewy i wyz, Vom k. k. Kreisgerichte Rzeszow wird bekannt gem ah ae 12 e dot n 
1 und der Kleinverſchleißpreis (3½ kr. pr. Loth) unverän⸗ eigg tab rn br Machowa 1 Borki na daß das unterm 14. Juli 1863 3. 4056 über das Ve i v „ 8 ee 108% me 
dert bleibt. acc e enden wii. san. Leg irt mögen des Rzeszower Handelsmannes Rafael Galotti ein 1904 f 100 . 81. 1 50 
Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. turze przejrade lub wWodpisie podniesé. geleitete Vergleichsverfahren zu Folge des am 29. April n ln. „1860 für 100 l. 99.35 99 ir 
a Krakau, am 10. Juli 1864. 3. Gdyby wsponiniohe döbra 'w tych dwöch ter- nn FFF rere N — — + ’ 92.10 —— 
, in ga ee ae minach nie RN ehe na ten en 87 Vom k. k. Kreisgerichte Como Renteuſcheine zu 42 L. austr. 17.50 18. 
N. 543 90 . wyznacza sie do wysluchinia wierzycieli . re ; E 2 
N. 546. : (728. 1-3 e FA Rzeszow, 24. Juni 1864. B. er Ironlander 
r Lieitations⸗Ankündigung 1 ) celu ‚WStanowienia zwalniajgeych wangen S e 
a Wegen icherſtellung der Verpachtung der Spitalsſtoſt⸗ termin na dzien 2. Wrzesnia 1864 0 godz. f 82. 3) von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl. 0 
bereitung 15 Lieferung der übrigen Erforderniſſe für das 4. po poludniu 2 tym dodatkiem, ze wierzy-L. 2838. E d y k t. (682. en aan su 57, für 0% ©. 93.— 9350 
I 864/65 d. i. vom 9 1864 bie Ende See a Rey Wen beda ’ ak PIZYSIG- C. k. Sad obwodowy ] Rzeszowie niniejszemſoon Stiwa! fn % für 100 N — 90 — 
Deze ber 1865 wird bei den nachbenannten k. k. Militär⸗ pujacy 3 wiekszosci glosow wierzycieli sta- „;adomo czyni, Ze na prosbę Chai Feige Siegel, von Tirol zu 5% für 100 l. —— — 
Truppen. Spitälern an den angeſetzten als den darauf fol⸗ Gr aha" kept e ian uin DIR dnia 25 Maja 1864, IL. 2838 pozwolil na 28- en n Rzain. a 00 5% für 100 fl. 51:50 89. - 
‚genden e ere handlung ſowohl im münd 00 be h 1 auch Hieylacyı fawladamiaſa ieſspokajenie sumy 8660 zir. m. k. czyli 9093 Zr. fon Teweſer Band zu 5% für 100 fl. 73.90 1 = 
lichen, als Offertwege abgehalten werden, allwo die Li⸗ strony 1 hypo 9 — ‚wierzyciele z miejsca po-. a. 2 p. n. egzekueyjng sprzedaz döbr Dabro- von Kroatien und Slavonien zu 5% für 100 l. 18.25 76.25 
eitation edingui en in den gewöhnlichen Amtsſtunden ein bytu — an rak wiasnych, vas Holubo O- wiey 2 przyleglosciami W obwodzie Rzeszowskim, von Galizien zu 5% für 100 fl. ne 74.25 7475 
geſeben werden können. 3 ’ 5 . 1 Jako tor 5 fr 999155 powiacie Tarnobrzegskim potozonych b. Karolin) eon Sisbenbürgen 10% 0 0 3 7220 72.0 
i / 
rd en 18 f r das k. k. Truppeuſpital zu 1 ne } üska, Hen Iyzelednie poniewaz sprzedaz egzekucyjna tychze N Act ien (or. St. 
Riesa en 20. Juli 1864 um 9 Uhr Früh — 1 Aniela Kuszel, Jozef Majer, Ne döbr na wniosek Karola Kaczkowskiego jako pra- 5 RR fi dtp h G 786.— 787. 
„ Bochnia „26. „10 um ®% arg Ki sr am Wiktor. masa spadkowa Win- wonabyvey Adama Morawskiego na zaspakojenie]“ 200 fl. of. W. Se „webe . 19 50 194.40 
ruow,. 5 28. u „ centego Irchmajera, a ‚wzglednie jego spadko- sumy 3150 zir. a. W. 2 p. n. uchwala tute)s20-9|Nieveröfterr. Escompte⸗Geſellſchaft zn 500 fl. ö. 8. 610.— 615. 
Neusandee 28. 5 iercy „2 nazwiska i mieisca pobytu niewiadomi; dowg 2 dn. 15 Kwietuia 1864, J. 1869 w dwöch)ver Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. W. 1848. 1850 
e „85 „„ „ „ be Emilia Stazelecka, Gittel Verstünzer wreszeie wszheterminach, t. J. dnia 4 (ezwartego) Sierpnia 1864, ber Staats⸗Giſeubahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. Cu. 1 
e da m un Daft Sey ei 5 Ktorzy 2 pretensyami swojemiſi Ania 15 (pietnastego) Wrzesnia 1864 zawsze oft Bar. Gilſan tg Bahn zu 200 fl. CM. 18080 Ti 
Sollte an ieſein Lage wegen der Ver⸗ Do dniu 4 cuduia 1865 na hypotekg tych dor g dzinie 9 przed poludniem jest pozwolong i rog- ber Süd-nortb. Verbin-. zu 200 fl. OW. 122.— 122.25 
pachtung ** Spitalskoſtbereitung kein eli tud⸗ies 1 ei Wierzyciele hypoteczni,. ktörym sang, rozciggnienie téjze egzekucyjnéj sprzedazy|ver Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 f. (70%) Enz, 147.— 147.— 
a im iges 2 8725 erzielt werden, ſo wer⸗ uchwala. te Sprzedaz Iieytacyjng rozpisujgcà 2 155 takze na rzecz Chai Feige Siegel. 5 diefe 055 lonib. ven, und Centr.⸗ital. 1 
£ . 25 ſt Un fi d Vi t li m siegokolwiek - dz powodu albo weale nie, albo . WFT bi t i wierz cieli enbahn zu 2 0 fl. oſtr. W. ober 500 * 246.50 247.— 
111 5 Fi n Sicherſtellung der Vietuglien dospe wezeslie bed⸗ Ya dye d O tem zawiadamia się obie strony i y der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. GM. . 236.50 237.— 
und Getränke für die eigene Negie die Li⸗ nie dosye wezesnie bedzie ar a, bye MOrgCZONA, |, to z pobytu wiadomych do rak wiasnych, 2 po- der österr. DonanDampfihifuhriss@efelticpaft zu 
eita verbandiungen an folgenden Ta: przez, Kuratora m celu Lawiadomienia ich o téjſpytu niewiadomych jako téz tyeh, ktörzy juz pof e e e Arte ee 
gen akrfuden als 2 ee sprzedazy i dla Strzezenia ich 'praw brzy samm 22 Grndnia 1863 do hypoteki Weszli, i Ktérymbyſves öterr. Llond in Triet zu 50 f. EM. 235.— 237 — 
esz an am 20. September 1864 um 9 Uhr Frühſakcie lieytaeyi, jakotezi przy następuxeh Czynno- uchwaly 2 jakiegokolwick powodu dorgezone byéſber Dfens Pefther Kettenbrücke zu 300 f. c. 383. — 387. 
K. . 0". 102) sciach 4 lieytacyi wypHywäjgeych, W osobie Ne f - ; der Wiener Dampfutühl⸗Actien⸗ Geſellſchaft zu 
eee, ie; vr e Kr „NyPEYWäjgcych, W, P., Ad- nie mogly, do rk ustanowionego, 2 zastepstwem| 500 fl. or. Vw. 4350 — 470 
N arnöw ebenfalls im Monat September 1864. Nokata Dra. Rosen erga 2 sübstytucya p. Adwok. b. Notaryusza Pogonowskiego.w Rzeszowie, kura-der priv. bahmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. 6. W. 155.78 156 — | 
„„Neusändec, am 16. September 1864 um 9, Uhr Früh Dra. — ek. Bon: be ow tora p. Dra. Reinera w 5 Pfandbriefe 
a It. 1 until nc AU v % ee Tanne a 18 3 N Rzeszöw, 10 Czerwea 1864. der Nationalbank / tolahrig zu &% für 100 fl. 101.25 101.80 
5 an de lg Se ian Tarnow, Ania 18 Mäja 1864. 3 5 A EEE Si | auf Me sine 1 * 9090 94.40 
Vom k, k. Mi Garniſons⸗ Commando. PP Nr. 694 Kundma ung (710. 1-3) der Nationalbank, 12monatlich zu ög für — —.— —— 
1 fe = 2 5 Faber: dees e 
ernten, an 13, Jul 186 W. 96, Kundmachung. (27. 1-3)| wen Mapiftite der E Stat wen und an 64% u Unit una För. Mb. 14h00 4. 24— . 
— ——ů 3 — K.! - ne 5 ae : E i 11. Auguſt l. J. um 9 Uhr 
a ö Beim k. k. Bezirksamte zu Jaworzuo, Krakauer Kreiſes, kundgemacht: es wird am . N eee Loe 
12 Ka 1 Wezwanie. wird ein Tagſchreiber mit einem Diurnum von 70 kr. auf⸗ Set ann F 155 der 150 für Handel und Gewerbe zu f 
193. J. N. 714. 2.3) genommen. | ſſchen Kalk und  Ziegelöfen auf 100 . fr. W. . 0 mann. IRBZE 128.5 
VVV e ehe Ah un neden ehen uhren Dame ham lee 1664. eis Ende Dezember Sana en dee e ED. e 85 
strony intereso gane, i2spadkobierey c. k. Ngtaryissza schen, haben ſich über die bisherige Verwendung, Fähigkeit, 1867 abgehalten werden . 8 e ia 
uf Hy I ia’ IN} i 7. ES 9 yu Aſſchen, han f . 2 95 higkeit, 1 ter ehmun sluſtigen werd daher faof * . d EL 48.— 49.— 
w.Biale Jana, Schrotta na d. 17 ,Kwietnia b. r. zmar-Ibejenders im Zweige der gerichtlichen Manipulation, gute. Die Unterneh 5 7 ind en daher aufgefordert, Stabtgemellde Ofen zu 40 fl. öfte. W. 24.25 24 75 
eee N odanie, owyd änie Im käucyi,urzedo- Handſchrift, Morglität — bis Ende Juli l. J. bei dieſem ſich bei dieſer . en, und ſich mit einem Eſterhazy zu N 5 CMze 90.— 101 — 
„eins, Iymize pozostalßi.a dotad, v depgheſe c. k. Pere fceftlich Aushubeii, webe dääßeſendere aul zone kr. 5, W. zu verſchen agen Sunne venſ ße, m 1% 2950 20 — 
d. u. Prasoxego zachowanel. — W. zalalhieniuſdieſenigen Bewerber Rückſicht genommen wird, welche ſich Ba en ict bed nn k 3 Clary zug f. 22.50 28.-- 
Prosby 1 K. ys! 81 U, N. wezwani z0staja bis nun bei k. k. Bezirksämtern verwendet oder in Ver- anreden Amtsk edingniſſe können während den St. Geuois zu 40 l. 28.25 28.70 
Ws2yScy, ‚kförzyby pray i pretensyj ‚swych z kau“ ſwendung ſtanden. Amtsſtunden in der Amtekanzlei eingeſehen werden. Windiſchgraz zu 20 fl. „ 18.50 19 — 
cyi powyzszej Gocho zamjerzali, aby, 2 pre- Vom k. k. Bezirksamte. 8 k. Hiüst Magfftkate re 8 10 1. 2 3 
tensyami swemi y Zakresie ‚szegciu ‚miesigcy od, Jaworzno, 7. Juli 1864. Podgörze, 5. Juli 1864. Keglevich 3 Ps Or TE 
"Ania Lamieszezenia lego edyktu w £azecie bo- 5 1 — — Wechſel. 3 Monate. 
C2 HEN ao 0 K. Izby notaryalndj, 5 755 f L 1470. F + 11 8 rer Sf HUREN f 100 fl. fü 17 Mester 
Ce * „K. 1b 7 yalnc) zgtosihi Sie, L. 1479 5 1 3.8 A zig. Augsburg, für 100 fl. ſüdveutſcher Wihr. 4% . 9.70 90.80 
nd 12 Fazie przeciwn ‚m po beäskufec nym üpty⸗ : Edykt icytacyjny. (65 ) nzeigeblaft. Frankfurt a. M. für u A. ſüddeut. Währ, 792 96.75 96.85 
"ie 1 51 tego e ka 8 tei, na ızecz| Ces. Krol Sad. obwodowy w Tarnowie do pu- 5 n A fen 72 I. S 18880 42.40 
/ ̃ ÄwU) ö |odaje wiadomosei, i2 p,. : plaftifche Wılzrilt 10 Brno 1 


Cours der Geldforten. 
Durchſchnitts⸗Cours Letzter Course 
fl. kr. i. kr. u fl. fi. 


ſtaiſerliche Münz-Dukaten . 5 49 — — 5,81 3 49 

„ vollw. Dukaten 4 — — 5 5 yet 
Krone „„ s 05 
20 Fraueſtücke 9 201 — — 9 20 3.22 
Ruſſiſche Imperiale. urn uud 9 47 
Sir. 2 113 25 — — 113 25 113 50 
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l und Fjähriger Ga⸗ 
Paris, London und 1863 zu Linz gekrönt, in Krakau ein 
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C. k. Sad obwodowy w Tarnowie niniejszym|wego lub wWreszeie w oblügacvach indemmnizacyjnych — 4 —'⁴ — Neteorologiſche Beobachtungen. 2 9 * 
edyktem obwieszeza ie w dalszym toku ’egzekueyillub rzadovych, wraz 2 nale2gcemi do nich nie zu- „ Barom.⸗Höhe] Temperatur] Relative | 2 ae Aenderung der 
tut. sad. vy roku 2 dnia 21. Ozerwea 1862 J. 8835 padlemi küpenami f talenami, ktére be ag Prꝛyiete % 8 auf) nac euchige Richtung und Starke Er Erſcheinungen 8 Mön ne, 
na zaspokojenie sumy 2975 Karoliny z Kochöw Re:{podlüg ostätniego ich kursu W gazecie 'rzgdowej Stat leanm red. Reaumur der Luft des Windes der Atmosphare in der Luft e 
merowej jako bras onabd wenn p Wilheltma Ko- Krakowskief zamieszezonego, nigdy jednak W e 00 TVVVVTCV ven bie 
cha wEwocie 5000 Lr, m. k = pröcentami 50 5% ich nomnalnef würtosci do rz delegowanéej Ko 4% 589 40 e eee e Ds 
od J. Lipca 1858 koszlow Prawnyeh 18 Ar. 16|misyi licytacyjnej 210% obo zang. 161060 30 24 10,0 87 | oe ae | ii | e 
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